
Bildung

Offi ce

Business-Software

Unternehmenslogistik

Speise 
wie Gott 

in Frankreich

Stern Stern 
für Stern für Stern 

ein Hochgenussein Hochgenuss

WIRTSCHAFT
REGIONAL
DAS WIRTSCHAFTSMAGAZIN FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE IN DER REGION

12  |  2012  |  EUR 8,50  |  44861 

Der schnellste Weg 
zum WIR E-Paper

NEU: Unsere Serie „Fachkräfte“



Drehstuhl „black dot net“ 
Tischsystem „temptation twin“ 

Averdiekstraße 3, 49078 Osnabrück
Tel. +49 (541) 59 909 0

Fax +49 (541) 59 909 800
info@spiegelburg-interieur.de
www.spiegelburg-interieur.de

wir  wünschen  Ihnen,
Ihren Familien und
F r e u n d e n  F r o h e
W e i h n a c h t e n
und ein gutes neues
Jahr Merry Christmas and 

a Happy New Year Joyeux
Noël et Bonne Année
F e l i z  N av i da d  y  u n  p r ó s p e -

r o  A ñ o  N u e v o  F r o h e
w e i h n a c h T e n
U n d  e i n  g u t e s
n e u e s  J a h r M e r ry

C h r i s t m a s  a n d  a  H a p p y

New Year Joyeux Noël et Bonne

Année Feliz Navidad y un

p r ó s p e ro  A ñ o  N u e v o

Frohe Weihnachten



WIR 12 | 2012  3

 EDITORIAL

FÜR DIE DEZEMBER-AUSGABE HABEN WIR UNS AUF DIE SUCHE 

n unserem Titelthema bekommen Sie einen persönlichen Einblick in die Sterne-

küche von Thomas Bühner, Frank Rosin und Elmar Simon. Übrigens: Erstmals 

gibt es in Deutschland zehn Drei-Sterne-Restaurants - so viele wie noch nie. Und eines 

davon im Verbreitungsgebiet der WIR-Wirtschaft Regional. Lesen Sie mehr in unserem 

Titelthema „Stern für Stern ein Hochgenuss“ ab Seite 14 dieser Ausgabe.

Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und ich möchte die Gelegenheit nutzen,  un-

seren treuen Leserinnen, Lesern, Kunden und Lieferanten „DANKE“ zu sagen.  Es war 

ein erfolgreiches Jahr 2012 und wir freuen uns auf eine weiterhin gute und konstruktive 

Zusammenarbeit im nächsten Jahr. Als besondere Aktion hat sich unsere Redaktion 

überlegt, dass Sie uns gerne Ihre persönlichen Weihnachtsgrüße an Ihre Mitarbeiter 

und Geschäftspartner zuschicken können. Alle eingehenden E-Mails werden täglich bis 

zum 21. Dezember online unter www.wirtschaft-regional.net veröffentlicht. Senden Sie 

einfach Ihre Grüße an: danke@wirtschaft-regional.net

Ich persönlich möchte meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für deren großes En-

gagement im diesem Jahr  danken. Das gesamte Team stand mit Kreativität und uner-

müdlichen Einsatz unseren Kunden stets zur Seite. 

Ich freue mich schon jetzt auf Ihre Kommentare und Zuschriften zu dieser Ausgabe 

und hoffe, dass wir auch im nächsten Jahr weiter im Dialog bleiben. Ich wünsche allen 

Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2013.

Peer-Michael Preß 

Herausgeber und Verleger

Stern für Stern 
ein Hochgenuss

I
NACH EXKLUSIVEN STERNEKÖCHEN IN DER REGION GEMACHT

PEER-MICHAEL PRESS 
HERAUSGEBER DER 

WIRTSCHAFT REGIONAL
 (FOTO: WIR)

Wir bauen heute für die Zukunft

Dieselstraße 2a
33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon +49 5242 3791-0
Telefax +49 5242 3791-19

E-Mail: info@immoprojekt.com
www.immoprojekt.com
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 AWARD

ie sind sehr verschieden, doch 

sie haben eines gemeinsam: 

vorbildlichen Einsatz für kulturelle Vielfalt. 

Darum bekommen drei Unternehmen 

den OWL Kulturförderpreis 2012. Die 

Melitta-Gruppe wird für ihre langjährige, 

breit gefächerte Kulturförderung am Fir-

mensitz Minden ausgezeichnet, die Hora 

– Holter Regelarmaturen GmbH & Co. 

KG aus Schloß Holte-Stukenbrock für 

ihr Engagement in der Konzertreihe “In-

dustrie trifft Kultur“. Die Schlossbrauerei 

Rheder überzeugte mit nachhaltigem Ein-

satz für Gartenkultur, Denkmalschutz und 

Kunstprojekte in Rheder. „Das großartige 

Engagement dieser Firmen hat uns sehr 

beeindruckt“, lobt Jury-Vorsitzender Dr. 

Florian Böllhoff die Gewinner und weist 

gleichzeitig auf die insgesamt hochwer-

tigen Bewerbungen hin. Ein Sonderpreis 

geht an die Neue Westfälische für die Ini-

tiative „Stern der Woche“. 

Die OstWestfalenLippe GmbH vergibt 

den undotierten Preis in diesem Jahr zum 

zweiten Mal. „Wir möchten damit Unter-

nehmen auszeichnen, die sich besonders 

vorbildlich und erfolgreich für das Kultur-

leben in der Region engagieren und auf 

diese Weise Vielfalt und Lebensqualität 

stärken. Außerdem hoffen wir, dass die 

guten Beispiele weitere Unternehmen 

anregen, sich ebenfalls für die regionale 

Kultur zu engagieren“, betont Geschäfts-

führer Herbert Weber. Die Jury hatte eine 

schwierige Aufgabe, denn sie musste aus 

30 Bewerbungen eine Auswahl treffen. 

Die Bandbreite der Bewerber aus ganz 

OWL war groß, von sozialen Einrichtun-

gen und Gesundheitsinstitutionen über 

Medien- und IT-Unternehmen bis zu ver-

schiedenen Industriesparten. Sie unter-

stützen Kulturfestivals, Künstlergruppen 

und Schulprojekte oder führen selbst 

Veranstaltungen durch. Groß-, Mittel- und 

Kleinunternehmen halten sich die Waa-

ge.  Auch für den 2. OWL Kulturförder-

preis wurden drei Unternehmen aus drei 

verschiedenen Größenkategorien aus-

gewählt. „Bei der Preisvergabe geht es 

weniger um den fi nanziellen Umfang ei-

nes Engagements, sondern mehr um die 

Nachhaltigkeit, die Einbindung der Mitar-

beiter und die Verankerung der Kulturför-

derung im Unternehmen“, verdeutlicht Dr. 

Florian Böllhoff. „Besonders beeindruckt 

hat uns die Vielfalt und die Nachhaltigkeit 

des kulturellen Engagements der Unter-

nehmen der Region“, sagt Michael A. Reh-

nen, Bielefelder Niederlassungsleiter der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG. 

Das Unternehmen unterstützt den Wett-

bewerb in diesem Jahr als Hauptsponsor. 

„Kulturelle Vielfalt ist für die Attraktivität 

eines Wirtschaftsstandorts unverzicht-

bar. Gerade im Wettbewerb um kreative 

Köpfe werden die vermeintlich weichen 

Standortfaktoren immer wichtiger“, er-

klärt Rehnen. 

Der OWL Kulturförderpreis wird nach 

den erfolgreichen ersten beiden Durch-

gängen nun alle zwei Jahre vergeben. 

„Die noch junge Auszeichnung hat sich 

bereits jetzt als wirkungsvolles Instrument 

der Kulturförderung etabliert“, ist Herbert 

Weber überzeugt. Der 3. OWL Kulturför-

derpreis wird 2014 ausgeschrieben.

Vorbildlicher Einsatz 
für regionale Kultur 
OWL-KULTURFÖRDERPREIS GEHT AN MELITTA, HORA 

S

GEBEN DIE PREISTRÄGER BEKANNT 
(V. L.): DR. FLORIAN BÖLLHOFF

(JURY-SPRECHER), 
HERBERT WEBER 

(GESCHÄFTSFÜHRER 
OSTWESTFALENLIPPE GMBH) 
UND MICHAEL A. REHNEN 

(NIEDERLASSUNGSLEITER 
KPMG BIELEFELD). 

(FOTO: JENS SOMMERKAMP/
OSTWESTFALENLIPPE GMBH)

UND SCHLOSSBRAUEREI RHEDER



or 140 Jahren ist durch 

ein von Generalpostmeister 

Heinrich von Stephan verfasstes ein-

faches Rundschreiben des Reichs-

postministeriums die genossenschaft-

liche PSD Bankengruppe ins Leben 

gerufen worden. Im Gründungsjahr 

1872 nennt man die PSD Banken noch 

>Spar und Vorschussvereine<, später 

>Post-Spar und Darlehensvereine<. 

„Von den Post-Spar und Darlehens-

vereinen leitet sich auch unser heuti-

ger Name ab“, erklärt der Vorsitzende 

des Verbandes der PSD Banken e.V., 

Rudolf Conrads. 

Nach dem Vorbild der genossen-

schaftlichen Einrichtungen sollte 

damals den Postbediensteten be-

rufsständisch in Post-Spar und Dar-

lehens-vereinen ermöglicht werden, 

durch Selbsthilfe, Selbstverantwor-

tung und Selbstverwaltung fi nanzielle 

Notlagen in Eigeninitiative zu überwin-

den. „Damals wie heute haben die PSD 

Banken postalische und starke genos-

senschaftliche Wurzeln“ umschreibt 

Rudolf Conrads das bis heute geleb-

te Selbstverständnis der 15 regional 

agierenden und genossenschaftlichen 

PSD Banken und fügt schmunzelnd 

mit Blick auf die Integration der Deut-

sche Postbank AG in den Konzern der 

Deutsche Bank AG hinzu: „Es gibt in 

Deutschland eigentlich nur noch eine 

Bank für Menschen mit postalischem 

Hintergrund – die PSD Bank. Alles an-

dere ist nur eine deutsche Bank“. Im 

ersten Geschäftsjahr 1872 stieg die 

Zahl der Mitglieder auf rund 12.000. 

Heute beraten und betreuen die PSD 

V
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PSD-Bank – 140 Jahre
erfolgreiche deutsche
Bankgeschichte 

lehens-vereinen ermöglicht werden, Heute beraten und betreuen die PSD



RUDOLF CONRADS
 IST SEIT 2007 VORSITZENDER 

IM VORSTAND DES VERBANDES 
DER PSD BANKEN E.V. 
(FOTO: VERBAND DER 

PSD BANKEN E.V. )

Banken deutschlandweit die hun-

dertfache Anzahl an Menschen, denn 

schon seit mehreren Jahren kann jede 

Privatperson Kunde oder Mitglied ei-

ner PSD Bank werden. Über 1,23 Mil-

lionen Bundesbürger vertrauen aktuell 

den PSD Banken ihr Kapital an oder 

leihen sich Geld aus. „Was so lapidar 

klingt, ist doch tatsächlich der wahre 

Kern des Bankgeschäfts. Und diesem 

einfachen und verständlichen Ge-

schäftsprinzip sind die PSD Banken 

bis heute auch treu geblieben: Eine 

verstehbare Produktpalette, faire Kon-

ditionen bei Kapitalanlage oder Kredit 

und vor allem keine Spielchen mit dem 

Geld unserer Kunden und Mitglieder“, 

fasst Conrads das Geheimnis der 

140-jährigen Erfolgsgeschichte zu-

sammen. 

Trotz zweier Weltkriege, unzähligen 

Wirtschafts- und Finanzkrisen ist in der 

140-jährigen Geschichte der PSD Ban-

kengruppe noch nie ein Mitgliedsinstitut 

in Schiefl age geraten und hat noch nie 

ein Kunde oder Mitglied seine Einlagen 

verloren. „An dieser Erfolgsgeschich-

te wollen wir festhalten“, erklärt Rudolf 

Conrads und fügt hinzu: „Wir werden 

keine große Galaveranstaltung ausrich-

ten oder kostspielige Werbung zum Ju-

biläum schalten. Dies erscheint unserer 

PSD Bankengruppe auch mit Blick auf 

die aktuellen wirtschaftlichen Probleme 

der EURO-Zone für wenig angebracht. 

Stattdessen werden wir das tun, was 

wir die vergangenen 140 Jahre schon 

getan haben: Wir werden auch in die-

sem Jubiläumsjahr intensiv für unsere 

Kunden und Mitglieder arbeiten.“

WIR 12 | 2012 7

sammen. Kunden und Mitglieder arbeiten.
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ie in Bremen gegründete 

Techno log ie-Beratung 

mit der besonderen Würze hat einen 

seiner erfolgreichsten Standorte in 

Osnabrück mit seinem über 50-köp-

fi gen Team. Das rasante Wachstum in 

der Region soll unter anderem durch 

die kürzlich eröffnete Zweigstelle in 

Lippstadt fortgesetzt werden. Die re-

gionalen Schwerpunkte liegen in den 

Bereichen Automotive und Elektro-

nik. Allein in Lippstadt sind bis zum 

nächsten Jahr 15-20 weitere Einstel-

lungen von Ingenieuren, Projektma-

nagern oder Informatikern geplant.  

SALT AND PEPPER ist sich der 

Wichtigkeit eines exzellenten Mitar-

beiterstamms bewusst und hat sich 

auf die Fahne geschrieben, einer der 

beliebtesten Arbeitgeber in der Tech-

nologieberatung zu werden. Neben 

einem persönlichen und respektvollen 

Umgang untereinander, soll Spezial-

wissen ausgebaut und geteilt werden. 

Ein strukturiertes Schulungskonzept 

wurde entwickelt, um Mitarbeiter zu 

fördern und stetig weiterzubilden: 

das SALT AND PEPPER Job House. 

Durch speziell konzipierte Schulungen, 

Mentoren- und Förderprogramme für 

Absolventen und erfahrene Ingenieure 

können zusätzliche Kompetenzen auf-

gebaut werden und die eigene Karriere 

wird nach Plan vorangebracht. Die Kar-

rierestufen Technologie Consultant (TC), 

Medior Technologie Consultant (MTC) 

und Senior Technologie Consultant (STC) 

erfordern besondere Voraussetzungen: 

Mit entsprechender Berufserfahrung, 

fachlichem Know-how und persönli-

cher Kompetenz ist ein Aufstieg zum 

STC innerhalb von fünf Jahren möglich. 

SALT AND PEPPER investiert nicht nur 

in die individuelle Förderung und Weiter-

entwicklung seiner Mitarbeiter, sondern 

bietet auch Unternehmen Schulungen 

zu fachlichen Spezialthemen an: Das in 

diesem Jahr eröffnete Software Solution 

Center in Osnabrück z. B. führt Seminare 

zu Themen wie iOS Softwareentwicklung, 

UML Training oder komponentenbasierter 

Softwareentwicklung durch. Neben dem 

umfangreichen Schulungsangebot über-

nimmt das SSC auch komplexe Software 

-Projekte innerhalb der Branchen Auto-

motive, Mechanical & Plant Engineering 

und Energy. 

Karriere planbar 
gemacht
MIT DEM SALT AND PEPPER JOB HOUSE

D

DAS TEAM OSNABRÜCK/LIPPSTADT 
PLANT WEITERE EINSTELLUNGEN VON 

INGENIEUREN, PROJEKTMANAGERN UND 
INFORMATIKERN. 

(FOTO: SALT AND PEPPER NORD 
GMBH & CO. KG)

Schulstr. 3 • 26899 Rhede (Ems)
Telefon: 0 49 64 - 6 04 99 80

www.RegeNova.de

Leistungen im Maschinenbau
•  Lastenhefterstellung
•  Pfl ichtenhefterstellung
•  Kostenkalkulation
•  3D-Konstruktionen
•  Technische Dokumentation
•  Sicherheitskonzepte
•  Risikoanalyse
•  PL-Berechnung 
•  Statik /FEM
•  Forschung und Entwicklung
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m Gegensatz zu den Anfängen 

der QM-Norm DIN EN ISO 9001 

Ende der 90er handelt es sich beim QM 

heutzutage eben nicht mehr um die Pro-

duktqualität, sondern vielmehr um die ge-

samte Qualität des Unternehmens im Sin-

ne von Total Quality Management. Somit 

haben sich die Aufgaben des Qualitäts-

managers – auch QMB genannt – stark 

verändert. Es geht nicht mehr vordringlich 

um die Auswertung von Reklamationen, 

sondern um die grundsätzliche Vermei-

dung von Risiken auf allen Ebenen und 

an allen Fronten. Ganzheitliche Qualität 

ist gefordert im Sinne von Strukturquali-

tät (ausreichend Sach- und Personalres-

sourcen), Prozessqualität (gut funktionie-

rende Abläufe, Prozesse genannt) bis zur 

tatsächlichen Ergebnisqualität (fehlerfreie 

Produkte und Dienstleistungen). Beim 

Fernlehrinstitut CQa wird QM-Wissen er-

fahr- und umsetzbar, da mit Hilfe der Lehr-

gangseinheiten die QM-Kenntnisse ab-

wendbar werden. Themen des QM sind:

Qualitativ sehr gut (ZFU zugelassen, mit 

Bildungsgutschein buchbar); Aktuell (ent-

halten jeweils die neuesten Normforde-

rungen); Ortsunabhängiges Lernen (Teil-

nehmer lernen wo sie möchten); Zeitlich 

fl exibel (berufsbegleitende Dauer zwi-

schen einem und 12 Monaten); Rund um 

Betreuung (Telelehrer, Tutor); Nachhalti-

ger Lerneffekt (Handlungs- und Praxiso-

rientierte Lehreinheiten).

Total Quality Management
MODERNES QUALITÄTSMANAGEMENT (QM) WIRD DURCH DIE 

I

BARBARA POSPIECH, 
GESCHÄFTSFÜHRERIN DES WEITER-

BILDUNGSINSTITUTES CQA – 
CORPORATE QUALITY AKADEMIE FÜR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG IN BRILON. 

(FOTO: PRIVAT)

SPEZIELLEN UNTERRICHTSMETHODEN DES FERNUNTERRICHTES 

WIRTSCHAFTSPRÜFER | STEUERBERATER | RECHTSANWÄLTE

Marktstraße 7 | 33602 Bielefeld 
Tel. (05 21) 9 66 85-0 | Fax (05 21) 9 66 85-55 | info@b-p-p.de | www.b-p-p.de

Expertentests beweisen es:

Sie fragen sich vielleicht, warum wirbt  

ein Unternehmen wie wir mit einem Kaktus? 

Ganz bestimmt nicht, weil unser Team im Umgang 

mit unseren Mandanten so stachelig ist. 

Finden Sie es doch einfach heraus, 

unter www.b-p-p.de
Sie werden feststellen, es macht Sinn!

  FOCUS-MONEY TEST 2012

KOMBINIERT MIT NAHUNTERRICHTSPHASEN VERMITTELT
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er tatsächlich meint, 

das selbstgesteuerte 

Lernen (SGL) sei eine Erfi ndung der Neu-

zeit, täuscht sich gewaltig. Bereits im 16. 

Jahrhundert kam die Idee des zwangs-

freien Lernens auf. Im 20. Jahrhundert, 

als neue Kommunikationsformen und 

-wege erschlossen und der Einsatz multi-

medialer Technik selbstverständlich wur-

den, eröffneten sich 

für Wissensdurstige 

neue facettenreiche 

Formen selbstorga-

nisierten und selbst-

b e s t i m m e n d e n 

Lernens. Das aus-

schließlich fremd-

gesteuerte Lernen, 

z. B. der Frontalun-

terricht in Schulen, 

wird seitdem immer 

mehr zum „Auslauf-

modell“.

In der Aus- und 

Weiterbildung hat 

das selbstgesteuer-

te Lernen über Fern-

studiengänge und 

Fernunterricht  be-

reits seit Jahrzehn-

ten seinen Platz. 

Viele Bildungsträger, 

darunter Kammern 

oder private Weiterbildungsinstitute bie-

ten das Lernen über Lehrbriefe ober über 

Lernplattformen im Internet an. Durch in-

teressantes und ansprechend aufbereite-

tes Lernmaterial in Verbindung mit hand-

lungsorientierten, interaktiven Übungen 

soll das Lernen Spaß machen, den Ler-

nenden motivieren und zum Entdecker 

seiner selbst werden lassen. 

Beim selbstgesteuerten Lernen über 

Fernlehrgänge bestimmt der Lernende 

sein Lerntempo und seine Lernstrategien, 

Zeit und Ort seiner Aktivitäten sowie sein

methodisches Vorgehen. Sollte er an sei-

ne Grenzen stoßen hat er die Möglichkeit, 

sich Lerngruppen anzuschließen, sich mit 

Gleichgesinnten auszutauschen oder tu-

torielle Hilfe eines Lernberaters, der das 

Fernlernen i. d. R. begleitet, in Anspruch 

zu nehmen. Das Führen eines Lerntage-

buchs ist den Lernenden anzuraten, um 

das eigene Fortkommen zu überprüfen. 

Da sich das Wissenskarussell immer 

schneller dreht, kommen Berufstätige 

nicht umhin, sich mit neuen Lernformen 

wie das E-Learning oder Blended Lear-

ning auseinanderzusetzen und diese für 

sich zu entdecken. Ob es berufsspezifi -

sche Weiterbildungen oder zertifi zierte 

Lehrgänge sind, die eine Kammer-Prü-

fung zum Ziel haben, das lebenslange 

Lernen fordert neue Wege zu gehen.

Lernen 
ohne 

Grenzen 
RÄUMLICHE UND ZEITLICHE FLEXIBILITÄT DURCH 

W
FERNLEHRGÄNGE

GABRIELE NEUBAUER
AUS- UND WEITERBILDUNGS-
PÄDAGOGIN, INHABERIN VON 

NEUBAUER & PARTNER 
AKADEMIE FÜR WEITERBILDUNG, VERL. 

(FOTO: NEUBAUER)

 BILDUNG
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er übernimmt im Hand-

werk Verantwortung? 

Ist es immer nur der Firmenchef? Eine 

klare Antwort dazu kommt vom Berufs-

bildungs- und Technologiezentrum (BTZ) 

des Handwerks, dem führenden Anbieter 

handwerklicher Bildung im mittleren und 

südlichen Emsland sowie in der Graf-

schaft Bentheim: Fachkräfte, die vor Ort 

auch Führungsaufgaben übernehmen 

können, sind gerade für das Handwerk 

wichtig!

Das Handwerk kann von seinen fl achen 

Hierarchien profi tieren. Dabei ist es wich-

tig, dass vor Ort auf der Baustelle oder 

beim Kunden zuverlässige Mitarbeiter da-

für sorgen, dass Aufträge fach- und kun-

dengerecht abgearbeitet werden. Diese 

Mitarbeiter zu fördern, ihnen neben ihrer 

fachlichen Qualifi kation auch Führungs-

qualifi kation und –kompetenzen an die 

Hand zu geben und sie dadurch für die 

immer komplexer werdenden Aufgaben 

zu schulen, ist wichtig und richtig. Dies 

hat die BTZ des Handwerks GmbH er-

kannt und bietet für die Mitarbeiter dieser 

„Zwischenebene“ Qualifi zierungslehrgän-

ge an. Insgesamt fünf Lehrgänge hat das 

BTZ im Programm. Neben dem „Kfz-Ser-

vicetechniker“, dem „SHK-Kundendienst-

techniker“ und dem nach DVS-Standard 

(Deutscher Verband für Schweißen und 

verwandte Verfahren) durchgeführten 

Kurs „Internationaler Schweißfachmann“ 

fi ndet der Lehrgang „Vorarbeiter im Hoch-

bau“ viel Beachtung. Neben einer Vertie-

fung und Ausweitung fachlicher Kenntnis-

se steht in dem 80-stündigen Lehrgang 

auch die intensive Schulung betrieblicher 

Führungsaufgaben auf dem Programm. 

Der Vorarbeiter lernt den geprüften Polier 

in dessen Aufgabenbereichen zu unter-

stützen. Geeignet hierfür sind Gesellen 

des Bauhandwerks. 

Neu im BTZ-Programm ist der Lehrgang 

„Vorarbeiter Maler und Lackierer“. Seine 

Aufgaben ähneln denen des Vorarbeiters 

im Hochbau, natürlich bezogen auf das 

Maler- und Lackiererhandwerk. 

Fachkräfte qualifi zieren
BTZ DES HANDWERKS BIETET QUALIFIZIERUNGEN AN 

W

DER „VORABEITER IM HOCHBAU“ ALS 
FACH- UND FÜHRUNGSKRAFT 

ERWIRBT VIEL THEORETISCHES 
WISSEN. ES IST EINER VON FÜNF 

KURSEN FÜR MITARBEITENDE 
FÜHRUNGSKRÄFTE BEIM BTZ. 

(FOTO: BTZ DES HANDWERKS GMBH)

 BILDUNG

1100   im Klassenzimmer: 

Ihr  Kind wird 
gerade hochgelobt!

Im nächsten Schuljahr geht unsere neue private 

Sekundarschule (i. G.) mit den Klassen 5 und 6 an 

den Start. Jetzt informieren und anmelden.  

C Q aompentent ualitativ ktuell

anwenden können.

Erwerben Sie zeitnah,

kostengünstig, ortsunabhängig:

Managementkenntnisse,

Werkzeuge des QM,

Instrumente des TQM

beim Experten für QM/TQM

per Fernlehre erlernen und

kompetent

Managementwissen

Corporate Quality

Akademie für Unternehmensführung

Hansering 28, 59929 Brilon

Lehrgänge: ZFU geprüft

und zugelassen

Tel.: (02961) 908951

Fax: (02961) 908952

e-mail: info@cqa.de

Internet: www.cqa.de

Geförderte Bildung mit: Bildungs-

-Prämie, -Gutschein oder -Scheck
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orgestellt wurde die neue 

Schulform erstmals im 

Rahmen eines Schulinformationstages 

auf einer öffentlichen schulpolitischen 

Podiumsdiskussion am 25.11.2012 auf 

Schloss Varenholz.

Nachdem die neue Schulform der Se-

kundarstufe I im Jahr 2011 fest im Schul-

gesetz des Landes Nordrhein-Westfalen 

verankert worden ist, soll mit Beginn des 

neuen Schuljahres im Jahr 2013 die erste 

nicht konfessionell gebundene Sekun-

darschule in privater Trägerschaft an den 

Start gehen: die private Sekundarschule 

Schloss Varenholz. Die Schule befi ndet 

sich gegenwärtig in Gründung. Geplant 

ist, den Schulbetrieb im nächsten Jahr 

mit den Klassen 5 und 6 aufzunehmen, 

während die sich gegenwärtig am Stand-

ort Schloss Varenholz im Kalletal befi nd-

liche Realschule nach und nach auslau-

fen wird. Träger der neuen Schule der 

Sekundarstufe I im gebundenen Ganztag 

ist die OWL Gemeinnützige Privatschul-

gesellschaft, die neben der privaten Re-

alschule Schloss Varenholz auch die pri-

vate Wohngrundschule Gut Böddeken in 

Büren-Wewelsburg betreibt. Allen Schu-

len ist gemein, dass es sich in erster Linie 

um Internatsschulen handelt, die jedoch 

auch von Tagesschülern besucht werden 

können. „In den nächsten Tagen werden 

wir den Antrag auf Genehmigung unserer 

Sekundarschule bei der Bezirksregierung 

in  Detmold einreichen, um die notwendi-

ge Anerkennung als staatlich genehmig-

te Ersatzschule zu erhalten“, so Thomas 

Blauschek, Mitglied der Geschäftsfüh-

rung der Trägergesellschaft.  Detaillierte 

Informationen zur neuen Sekundarschule 

erhielten interessierte Eltern am 25. No-

vember 2012 im Rahmen eines Schulin-

formationstages auf Schloss Varenholz. 

Zum Tagesprogramm zählte dabei auch 

eine schulpolitische Podiumsdiskussion 

zum Thema „Sekundarschule: Schule der 

Zukunft – Zukunft der Schule?“. Durch die 

Gesprächsrunde führte Thorsten Wagner, 

Chefredakteur von Radio Lippe, während 

auf dem Podium Petra Witt, die Vorsit-

zende des Verbandes Deutscher Privat-

schulen im Landesverband NRW, Peter 

Wehrmann, Rektor der Sekundarschule 

Nordlippe, Hans-Werner Rüther, Schulrat 

beim Schulamt des Kreises Lippe, Hen-

nig Tausch, stellvertretender Schulpfl eg-

schaftsvorsitzender an der Realschule 

Schloss Varenholz sowie Frank Ziegler, 

Rektor der Realschule Schloss Varen-

holz, Rede und Antwort standen.

Im Vorfeld der Podiumsdiskussion wie 

auch im Anschluss daran wuden Füh-

rungen durch die Schule und das Inter-

nat angeboten. Darüber hinaus stand 

die Schul- und Internatsleitung in dieser 

Zeit für Fragen zum pädagogischen Ge-

samtkonzept von Schloss Varenholz zur 

Verfügung. Neben einem kostenlosen 

Mittagsimbiss erwartete die Besucher 

im Schloss Varenholz zudem ein von den 

Internatsschülern vorbereiteter kleiner 

Weihnachtsmarkt.  

Einer der Hauptgründe für den Schul-

formwechsel auf Schloss Varenholz liegt 

für Frank Ziegler, Gründungsrektor der 

Schulneugründung
PRIVATE SEKUNDARSCHULE SCHLOSS VARENHOLZ SOLL 

V
2013 AN DEN START GEHEN 

DIE PFORTEN DER PRIVATEN 
REALSCHULE UND ZUKÜNFTIGEN 

SEKUNDARSCHULE 
SCHLOSS VARENHOLZ 

STEHEN BALD NICHT MEHR NUR 
REALSCHÜLERN,  SONDERN AUCH 

SCHÜLERN MIT EINER EMPFEHLUNG 
FÜR DIE HAUPTSCHULE ODER DAS 

GYMNASIUM OFFEN.
(FOTO: SCHLOSS VARENHOLZ)

 BILDUNG
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neuen Sekundarschule, in der Möglich-

keit des längeren gemeinsamen Lernens: 

„Durch das Prinzip des längeren gemein-

samen Lernens können wir die Bildungs-

wege der Kinder und Jugendlichen viel 

länger offen halten, da zum Beispiel eine 

Einsortierung nach der Grundschule in 

eine der klassischen Schulformen nicht 

mehr notwendig ist. Hiervon profi tieren 

insbesondere Schüler mit Lern- und Leis-

tungsproblemen, Verhaltensauffälligkei-

ten oder Entwicklungsverzögerungen. 

Diese Schüler erhalten an der Varenholzer 

Sekundarschule eine neue Chance auf 

den gewünschten Bildungsabschluss, 

egal, ob sie über eine Empfehlung für die 

Hauptschule, die Realschule oder das 

Gymnasium verfügen.“ 

Ein weiterer Grund für den Schulform-

wechsel ist aber auch in der Tatsache zu 

sehen, dass durch die feste Kooperation 

mit dem Weser-Gymnasium Vlotho und 

dem Vorhalten gymnasialer Standards 

in der Sekundarschule die Varenholzer 

Schüler eine gymnasiale Oberstufe besu-

chen können, ohne dass dies mit einem 

Orts- bzw. Internatswechsel verbunden 

wäre. 

„Die Schüler, die von Varenholz aus die 

gymnasiale Oberstufe oder eines der 

umliegenden Berufskollegs besuchen, 

können weiterhin im Internat Schloss 

Varenholz wohnen und von den ihnen 

vertrauten pädagogischen Fachkräften 

betreut werden. So werden sie nicht aus 

ihrer gewohnten Lernumgebung gerissen 

und Brüche in der Schulbiographie ver-

mieden“, fasst Thomas Blauschek die 

Vorteile für die Schüler zusammen. 
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Kochen mit Sternen

Entertainer, Unternehmer, Stratege  - was ein Sternekoch heute leisten muss, ist enorm. Über den 

Tellerrand geschaut, können Führungskräfte sich einiges von den Köchen abschauen. In der Küche  

ist genauso wie im Büro eine klare Kommunikation und direktes Feedback für die Mitarbeiter wichtig. 

Auf den folgenden Seiten geben uns die Sterneköche Thomas Bühner, Frank Rosin und Elmar Simon 

einen persönlichen Einblick in ihre Arbeit.



Winterlicher Buchstabensalat an einer 

Variation getrockneter Worthülsenfrüch-

te auf einem Bett geraspelter Bedeu-

tungsschwere. Stimmt: Das klingt deut-

lich feiner als „Kolumne“. Sozusagen das 

Salz in der Suppe für den, der nur mit 

Wasser kocht. Und damit sind wir auch 

schon mittendrin, in der Küche des Jah-

res 2012. Bei selbiger Zutat ist das Ver-

fallsdatum so gut wie erreicht. Bevor wir 

es wegschmeißen müssen, wollen wir es 

mal schnell noch verarbeiten.

Was sich aus solch einem Jahr 2012 al-

les machen lässt, haben uns die Parla-

mentskantinen landauf, landab schließ-

lich vorgeführt. Gyros zum Beispiel. 

Hübsch garniert mit Rettungsschirm-

chen. Ohne das richtige Rezept zu ken-

nen, wird es allerdings schnell zäh. Oder 

eine NRW-landestypische Kraft-Brühe 

mit viel Grün drin, die erst nach nochma-

ligem Aufkochen ihr volles Aroma entfal-

tet. Auch eignet es sich hervorragend als 

Beilage für ein zartes Steinbrück-Filet. 

Von der linken Seite roh, von der an-

deren Seite gegrillt, entwickelt es einen 

besonders eigensinnigen Geschmack. 

Kenner-Tipp: Dieses Menü keinesfalls 

außer Haus bestellen. Das kann nämlich 

teuer werden.

Wie, bitte? Das Jahr 2012 hat Ihnen 

nicht geschmeckt! Trotz der Würze, die 

die oberste Küchenchefi n hineingege-

ben hat. Und trotz der noch fl ugs in den 

Speiseplan gehobenen bayrischen Wo-

chen − mit Herdprämie, wenn der Teller 

leer geputzt wird. Dann kann es nur da-

ran liegen, dass Sie nicht den richtigen 

Wein dazu gewählt haben. Auf jeden Fall 

nicht genug davon.

Für das Jahresmenü 2013 (dann ja mit 

Wahlgang) schreiben Sie besser schon 

jetzt den alten Hausfrauensatz aus den 

1950-er Jahren auf Ihre Küchentafel: 

„Lieber Mann, schimpf mich nicht aus, 

es wird nur immer Gulasch draus!“

Kurzum: Gegessen wird, was auf den 

Tisch kommt. Frohes Festessen.

 KOLUMNE
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Reine Geschmackssache

MATTHIAS CIESLAK

KOLUMNEN-FEEDBACK:
M.CIESLAK@WIRTSCHAFT-REGIONAL.NET
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Kulinarischer Kurzurlaub im 

la viela vie

eimat des mit 3 Michelin-Sternen und 19 Gault Millau Punkten ausgezeichneten Restaurants 

ist das Haus Tenge – ein unter Denkmalschutz stehendes, klassizistisches Gebäude aus dem 

18. Jahrhundert. Auch in den Restaurantführern Schlemmer Atlas, Feinschmecker und Gusto 

erzielt das „la vie“ die Höchstnote. Seit 2006 wirken dort die beiden Gastgeber Thomas Büh-

ner und Thayarni Kanagaratnam. Der 1962 geborene Küchenchef und die aus Sri Lanka stammende 

Gastgeberin haben das Restaurant liebevoll gestaltet und mit allen erdenklichen Serviceleistungen 

ausgestattet. Das stylische Ambiente im Erdgeschoss wird von warmen Erdtönen und edlen Hölzern 

bestimmt. Ein begehbarer Wein- und Humidorschrank fungiert als Raumtrenner zwischen einer klei-

nen Lounge und dem Restaurant und lässt erahnen, welche Kostbarkeiten dort für die Gäste bereit 

liegen. Eine große Buddha Skulptur strahlt Ruhe und Gelassenheit aus. Die zeitgenössischen Kunst-

werke sorgen indes für einen Kontrast, den man auch in Thomas Bühners Küche immer wieder ent-

deckt. Ganz anders ist die Stimmung im ersten Obergeschoss: Dort erwartet Gäste ein authentischer, 

dreigeteilter Saal des Osnabrücker Klassizismus, der behutsam umgestaltet wurde. Blickfang der 

Räumlichkeiten ist ein Jahrhunderte alter Kachelofen. Im Dachgewölbe, dem ehemaligen Steinwerk 

und mit über 600 Jahren ältestem Teil des Hauses, befi ndet sich die umfangreiche Weinsammlung des 

Restaurants. Optimal geschützt durch meterdicke Steinmauern. In diesem „Mekka für Feinschmecker“ 

wartet Patron und Küchenchef Thomas Bühner mit einer dreidimensionalen Aromenküche auf. WIR 

sprach exklusiv mit dem 3-Sterne-Koch Thomas Bühner.

 TITELTHEMA

Inmitten der historischen Altstadt von Osnabrück, gegenüber dem Rathaus 

des Westfälischen Friedens, befindet sich das Restaurant la vie.

H



In Ihrem Restaurant kostet ein Menü 168 

EUR bzw. 198 EUR. Was kann der Gast er-

warten?

Ein Erlebnis für alle Sinne – und das ist nicht nur 

ein Teller mit Speisen, sondern ein ganzer Abend 

voller Sinneseindrücke und wunderbarer Ge-

schmäcker. Ein Gast sagte einmal: 

„Ein Abend im la vie ist wie ein kurzer Urlaub.“

Was genau treibt den Preis für das Menü  in 

die Höhe?

Verglichen mit anderen Ländern sind die Prei-

se in Deutschland sehr niedrig. In Paris zahlt 

man schon mal  350 Euro für ein Menü oder 80 

Euro bis 120 Euro für einen einzelnen Gang. Die 

größten Posten bleiben immer die Waren und 

die Personalkosten, da wir nur beste Produkte 

verwenden und diese halt mit großem Aufwand 

weiterverarbeiten.

Als Drei-Sterne-Restaurant müssen Sie si-

cherlich einige edle Tropfen Wein anbieten 

können. Wie sieht Ihr Weinkeller aus? Was 

ist Ihr größter „Weinschatz“?

Edle Tropfen sind nicht allein wichtig. Bezahlbare 

Weine, die abgestimmt zu den Speisen serviert 

werden, das ist die große Kunst unseres Som-

meliers. Sven Oetzel gelingt es immer wieder, 

Gäste mit sehr guten und günstigen Weinen von 

unbekannten Winzern zu erstaunen, anstatt mit 

teuren Weinen zu erschrecken.

Wie viele Leute arbeiten in Ihrem Restaurant?

Mit Aushilfen ca. 35, davon 15 in der Küche.

Welcher berühmte Gast war Ihr persönli-

ches Highlight?

Wir haben und hatten berühmte Gäste, wie Tony 

Blair mit Gattin oder den türkischen Staatsprä-

sidenten Gül mit seiner Frau. Wichtig fi nde ich 

aber, jedem Gast die gleiche Aufmerksamkeit 

zukommen zu lassen.

Welche Bedeutung haben Restaurantführer 

wie der Michelin oder der Gault Millau 

für Ihr Restaurant?

Eine sehr große Bedeutung. Sie helfen, das Re-

staurant la vie national und international bekannt 

zu machen. Gleichzeitig ist jeder Führer auch für 

Gäste wichtig, da sie eine Vergleichbarkeit unter 

den Restaurants herstellen.

Muss es immer zu Weihnachten die Gans 

oder der Karpfen sein?

Nein, da kann jeder kochen was er will. Ich weiß 

aber, dass gerade der Weihnachtsschmaus mit 

besonderen Erwartungen und Erinnerungen ver-

bunden ist.

Was ist Ihr ganz persönlicher Rezept-Tipp 

für die Weihnachtsfeiertage?

Reh im Sud weihnachtlicher Aromen mit Rotkraut.

17WIR 12 | 2012  

www.restaurant-lavie.de



rank Rosin vermählt unterschiedlichste Aromen zu interessanten Geschmackskompositionen. In 

seiner Küche ist er mit Präzision am Werke. Die Speisekarte bietet ungewöhnliche Geschmacks-

kompositionen wie leichte Dampfnudel vom Steinbutt auf Calamari-Petersilien-Salat mit Langus-

tinensülze oder Tranche von Ochsenbäckchen mit Royal von Pfi fferlingen und Kartoffelgewürzpa-

prika. WIR im persönlichen Interview mit dem 2-Sterne-Koch Frank Rosin.

Nicht was ist wichtig, sondern wie!

RosinRosin
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Das Restaurant „Rosin“ in Dorsten-Wulfen ist ein Gourmetrestaurant, ausge-

zeichnet mit 2 Michelin-Sternen und 18 Punkten im Gault Millau.

F

 TITELTHEMA



www.frankrosin.de
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Herr Rosin, welche Bedeutung haben ei-

gentlich die Restaurantführer wie Michelin 

oder  Gault Millau für Ihr Restaurant?

Es ist natürlich immer schwierig, sich von Dritten 

beurteilen zu lassen, welche Qualität man hat. Ich 

kenne das mittlerweile seit 35 Jahren. Ich habe ir-

gendwann begriffen, dass es für mich sehr gute 

Unternehmensberater sind, die einen ganz be-

stimmten kosmopolitischen Trend aufzeigen.

Wie gehen Sie mit einer schlechten Kritik um?

Nur Kritik kann einen weiterbringen. Von Schul-

terklopfen ist noch nie einer reich oder erfolgreich 

geworden. Das ist ja auch genau das, was den 

Unterschied ausmacht. Wer sich mit Kritik ausein-

andersetzen kann und das immer als Chance und 

als Beratung sieht, kommt im Leben damit richtig 

gut voran.

Wie groß ist Ihr Team im Restaurant?

Wir sind im Restaurant zwischen 16 und 18 Leute. 

Aber die Firma „Rosin“ hat mehrere Sparten, zum 

Beispiel die Agentur für Veranstaltungen oder un-

sere Tätigkeit als Berater. 

Kaufen Sie Zutaten für Ihr Restaurant 

regional ein?

Regional einkaufen ist teilweise schwierig. Für uns 

ist nicht die regionale Herstellung das Argument, 

sondern die Qualität ist entscheidend. Nehmen 

wir die Kräuter aus Frankreich an einem 100 Jah-

re alten Rosmarinbusch, der 150 m lange Wurzeln 

in den sauren Steinboden getrieben hat. Diese 

Kräuter sind natürlich um das 5 bis 6-fache bes-

ser, als das regionale Angebot. 

Tauschen sich Sterneköche untereinander 

aus?

Das ist eine gute Frage. Ich kenne einige Sternekö-

che und bin auch mit einigen gut befreundet. Mir 

ist nicht wichtig, ob der Kollege Sternekoch ist oder 

eine Pommesbude betreibt. Entscheidend ist, dass 

er seinen Job mag – liebt – und er mir letztend-

lich ein Feedback, etwas Zündendes, geben kann. 

Steffen Henssler zum Beispiel ist ein Spitzen-

Gastronom und der beste Sushikoch in Europa. 

Kann man heutzutage mit einem Restaurant 

Geld verdienen?

Ich sag es mal so: Früher gab es das Restau-

rant - vorne war die Frau, hinten der Mann oder 

umgekehrt. Heute ist Gastronomie so nicht mehr 

betreibbar. Die Gastronomie ist ein Berufszweig 

geworden, der mit einem mittelständischen Un-

ternehmen zu vergleichen ist. Und diese Begriff-

lichkeit muss auch praktisch umgesetzt werden. 

Hier müssen Strategien für das Marketing, das 

Personal und deren Fortbildung entwickelt wer-

den. Darum sind oft Seiteneinsteiger erfolgreicher, 

weil diese letztendlich das Konstrukt Marketing 

und Wirtschaftlichkeit besser umsetzen. Mit dem 

Spruch „Wer nichts wird, wird Wirt!“ fallen viele – 

salopp ausgedrückt - auf die Schnauze. 

Was gibt es bei Ihnen zu Weihnachten?

Sie werden staunen! Weihnachten gibt es bei uns 

immer Kartoffelsalat mit Kalbsbockwürstchen. 

Mit den richtigen Kräutern ist es einfach und 

schmackhaft. Nicht was ist wichtig, sondern wie!



Auch eine Currywurst kann lecker sein!

BalthasarBalthasar

udem zählen 17 Punkte im Gault Millau zu seinen Auszeichnungen. Gekocht wird nach dem Prin-

zip „lecker und schlotzig” - die Speisen zergehen auf der Zunge. Wie kaum ein anderer versteht 

es Elmar Simon verschiedenste Aromen zu einer harmonischen Gesamtheit zu führen. Beste re-

gionale Produkte stehen ganz oben auf der Einkaufsliste. Zum ästhetischen Erlebnis werden die 

Speisen dank der modernen und geschmackvollen Einrichtung, der warmen Farben und der geschickten 

Lichtregie des Restaurants. WIR im persönlichen Gespräch mit dem 1-Sterne-Koch Elmar Simon.
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Elmar Simon erhielt erstmals im Jahr 1998 einen Michelin-Stern für seine 

herausragende Küche im Paderborner Restaurant „Balthasar“.

Z



www.restaurant-balthasar.de
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Herr Simon, wollten Sie schon als kleines 

Kind immer Koch werden?

Dieses schöne Klischee erfülle ich voll und ganz. 

Ich habe früher bei meiner Mutter in der Küche 

immer mitgeholfen und allen Blödsinn gemacht. 

Nach dem Abi wollte ich auf keinen Fall Koch 

lernen, sondern unbedingt studieren. Ich hatte 

schon einen Studienplatz für Ernährungswissen-

schaften in Gießen. Aber dafür musste man vor-

her ein Praktikum oder eine Lehre absolvieren. 

Und was macht Simon – er macht eine Lehre und 

bleibt kleben.

War es denn schon immer Ihr Ziel, ein Ster-

nekoch zu werden?

Ich wollte schon immer lecker kochen und hat-

te Spaß am Kochen. Der eigentliche Initiator war 

mein Lehrchef. Ein gutbürgerlicher Wirt hier in der 

Region. Er war damals um die 65 Jahre alt und ein 

richtiger Küchenbulle, wie man sich das vorstellt. 

Wenn ich wieder Extras gedreht habe, hat er mich 

damit aufgezogen, dass ich doch bitte nicht wie 

„Bocuse“ kochen solle. Das hat mich gewurmt. 

Ich dachte mir, dem zeige ich es noch mal irgend-

wann.

Seit wann haben Sie Ihren Stern?

Den Michelin-Stern halten wir für das „Balthasar“ 

seit 1998 in Paderborn.  Das ist natürlich für die 

Außenwirkung wichtig. Wir leben nicht nur von 

den Paderbornern, sondern auch von der ge-

samten Region. Da ist ein Stern hilfreich und ver-

missen möchte ich ihn nicht.

Wie viele Leute arbeiten in Ihrem Restaurant?

Zum Monatsende zu viel, über den Monat zu we-

nig. In der Küche sind wir zu siebt und im Service 

sind noch weitere 7 bis 8 Leute beschäftigt.

Wer sind Ihre typischen Gäste?

Als ich in Paderborn anfi ng war es ein älteres Pu-

blikum. Das war zu der Zeit normal, junge Leute 

gingen nicht unbedingt essen. Durch die Medien 

und die ganzen Kochshows hat sich das in den 

letzten Jahren stark ins Positive verändert.

Haben Sie schon berühmte Gäste mit Ihren 

Speisen verwöhnt?

Mir sind die Gäste persönlich am Liebsten, die 

nach dem Essen den Teller ablecken. Anekdo-

ten gibt es natürlich auch ein paar. Die schönste 

war kürzlich, als unser Altkanzler Schröder hier 

mittags mit seinen Leibwächtern zum Essen war 

und danach fast auf offener Straße vor ein Auto 

gerannt wäre.

Sie haben die Kochshows schon erwähnt. 

Was halten Sie davon?

Fifty-Fifty. Es war schon wichtig, dass das Ko-

chen mehr in das Bewusstsein der Leute gerückt 

wurde. Die Leute schauen mittlerweile bewuss-

ter hin, was sie essen und wie liebevoll es zube-

reitet ist. Für mich hat dieser Trend zwei Seiten. 

Ich persönlich kann es nicht mehr sehen. Für die 

Ausbildung ist der Trend schwierig. 

Was gibt es bei Ihnen zu Weihnachten?

Unser Favorit ist Kartoffelsalat und Brühwürst-

chen. Auch eine Currywurst kann lecker sein!
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unior Produkt- und Vertriebsmana-

ger“, der die Verantwortung für ein 

Produkt seines Unternehmens trägt – mit 

27 hat sich Bujar Feta einen festen Platz 

in der adp Gauselmann GmbH, einem 

Tochterunternehmen der familiengeführ-

ten Gauselmann Gruppe aus Espelkamp, 

erobert. 

Doch ist ihm der Erfolg nicht in den 

Schoß gefallen. Mit neun Jahren kam er 

in die Bundesrepublik, als sein Vater – 

Asylbewerber aus dem Kosovo – 1994 

die Familie nachholte. Die Gefühle des 

inzwischen 27-jährigen in Bezug auf die 

anfängliche Schulzeit in Deutschland sind 

gemischt. Damals wurde er automatisch 

eine Klasse zurückgestuft und ohne deut-

sche Sprachkenntnisse war es schwierig 

in vielen Unterrichtsfächern. Doch hat 

er die Herausforderungen bewältigt und 

2006 die Gesamtschule Friedenstal in 

Herford mit dem Abitur abgeschlossen. 

Die Schule war wichtig für seine Berufs-

fi ndung, denn in Schulpraktika erkannte 

er sein Interesse für die kaufmännischen 

Berufe. Da ihn ein theoretisch ausgerich-

tetes BWL-Studium weniger reizte, ent-

schied er sich für die duale Ausbildung. 

Eine Ausbildungsstelle zu fi nden, erwies 

sich jedoch nicht als einfach: „Ich habe 

mehr als hundert Bewerbungen losge-

schickt und die meisten sind direkt zu-

rückgekommen. Ich denke, dass dabei 

oft meine Herkunft eine Rolle gespielt 

hat, auch wenn das nie offen gesagt wur-

de.“ Am Ende blieben zwei Zusagen und 

er brauchte nicht lange, um sich zu ent-

scheiden. Er begann eine Ausbildung als 

Industriekaufmann bei der Gauselmann 

Gruppe, signalisierte das Unternehmen 

doch von vornherein gute Übernahme-

chancen. Drei Jahre dauerte die Ausbil-

dung für Bujar Feta, die er 2010 mit erst-

Fachkräftenachwuchs 
für OWL

BUJAR FETA – INDUSTRIEKAUFMANN BEI DER 

J
ADP GAUSELMANN GMBH
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BUJAR FETA 
EMPFIEHLT JUGENDLICHEN MIT 

MIGRATIONSHINTERGRUND 
DEN WEG EINER DUALEN AUSBILDUNG.

klassigen Noten abschloss. Profi tiert hat 

er davon, dass Ausbildung von qualifi zier-

tem Nachwuchs in kaufmännischen und 

gewerblich-technischen Berufen in der 

Gauselmann Gruppe einen hohen Stel-

lenwert genießt. So stellt das Unterneh-

men eine hohe Qualität der Ausbildung 

sicher und bietet Möglichkeiten zusätzli-

che Qualifi kationen zu erwerben. Zurzeit 

werden bei Gauselmann insgesamt 179 

junge Menschen in 15 verschiedenen Be-

rufen ausgebildet. Da Gauselmann stets 

bedarfsorientiert ausbildet, fi nden die 

Absolventen nach ihrer Ausbildungszeit 

berufl iche Perspektiven im Unternehmen.

Während seiner Ausbildung hat Bujar 

Feta vor allem die Unternehmenskultur 

bei Gauselmann schätzen gelernt. „Wie 

jeder Auszubildende habe ich zahlreiche 

Abteilungen durchlaufen und bin überall 

positiv aufgenommen worden. Man hat 

sich für meine Migrationsgeschichte in-

teressiert, ohne dass ich deshalb anders 

behandelt worden wäre.“ Inzwischen 

sieht er seinen Migrationshintergrund als 

Vorteil für das Unternehmen, erleichtert 

ihm seine Herkunft doch den Zugang zu 

vielen der ausländischen Kunden. Dem 

stimmt Armin Gauselmann, Vorstand der 

Gauselmann AG vorbehaltlos zu: „Ein 

engagierter Mitarbeiter, der Sprach- und 

Kulturkenntnisse mitbringt, ist für unser 

Auslandsgeschäft ein großer Gewinn.“ 

Für Bujar Feta ist das Ende seines Bil-

dungsweges noch lange nicht erreicht. 

Noch in diesem Jahr plant er, eine Weiter-

bildung zum staatlich geprüften Betriebs-

wirt zu beginnen und weiß, dass sein 

Unternehmen dabei hinter ihm steht. Er 

resümiert: „Ich habe persönlich nur gute 

Erfahrungen gemacht. Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund kann ich deshalb 

nur zu einer dualen Ausbildung raten. An 

sich selber glauben, Absagen wegste-

cken, Eigeninitiative entwickeln und den 

persönlichen Kontakt zu Unternehmen 

suchen, das sind die Wege zum Erfolg.“

Lesen Sie in der nächsten Ausgabe:

Gülhat Önen – Fachkraft im Fahrbetrieb 

bei moBiel.

Die Gauselmann Gruppe wurde 1957 gegründet und hat sich zu einem interna-

tional führenden Anbieter von Unterhaltungsspielgeräten entwickelt. Zu den Ge-

schäftsfeldern des Unternehmens gehören Entwicklung, Produktion und Vertrieb 

von Unterhaltungsspielgeräten und Geldmanagementsystemen, der Betrieb von 

Spielstätten in Deutschland und Europa sowie Sportwetten und Online-Gaming. 

Ende 2011 beschäftigte das Unternehmen bei einem gesamten Geschäftsvolumen 

von mehr als 1,7 Milliarden Euro weltweit 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

davon mehr als 5.200 in Deutschland. 

Ansprechpartner für Auszubildende:

Frau Carmen Lohmeier

05772/49-215

clohmeier@gauselmann.de

Berufsinformationen

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/start?dest=profession&prof-id=7965

http://www.planet-beruf.de/Industriekaufmann-f.2318.0.html

Mit dieser Artikelserie unterstützt Wirtschaft Regional die Kompetenzwerkstatt 

Vielfalt und Ausbildung. Mehr Informationen zum Projekt fi nden Sie unter:

www.ifb-owl.de/jugendliche/kw-vielfalt-und-ausbildung.html
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rün ist die Farbe der Har-

monie und Neutralität. Herr 

Christian Engelke, Inhaber von Engel und 

Engelke - die Raumbegrüner GmbH - sel-

ber sagt dazu:  „Schöne, grüne Pfl anzen 

fördern die Motivation, erhöhen die Pro-

duktivität und tragen zum täglichen Wohl-

befi nden bei“. Was liegt also näher, als 

sich die Farbe Grün akzentuel ins Büro zu 

holen, um die Produktivität zu steigern? 

Am schnellsten und einfachsten geht das 

sicherlich mit Hilfe von Grünpfl anzen. Nur, 

wer hat heute im stressigen Büroalltag 

noch die Zeit dazu sich um die Pfl ege der 

Pfl anzen zu kümmern, oder gar regelmä-

ßig neue Pfl anzungen zu gestalten? Wer 

kennt sich schon hundertprozentig mit 

den Bedürfnissen der Pfl anzen aus und 

weiß, was wohin passt? Und hier kom-

men sie zu Ihnen, die Raumbegrüner. 

Sie beraten, informieren und gestalten 

ganz persönliche Raumbegrünung, nach 

speziellen Wünsche, Bedürfnissen und 

Vorstellungen. 

Die Raumbegrüner kennen sich nicht 

nur mit den Bedürfnissen der Pfl anzen 

im Bezug auf Licht und Temperatur aus. 

Sie haben auch ein Auge für das pas-

sende Gefäß und die richtige Kombi-

nation an Pfl anzen. Die Raumbegrüner 

sorgen dafür, dass die Gefäße zu wahren 

Hinguckern werden. Zudem erhöht die 

Raumbegrünung leicht die Luftfeuchte. 

Die Heiztemperatur im Winter kann leicht 

gesenkt werden, ohne das Wohlbefi nden 

zu verschlechtern. In Großraumbüros 

schlucken die Pfl anzen auch den Schall. 

An den einzelnen Arbeitsplätzen herrscht 

eine bessere Geräuschkulisse. Grüne 

Landschaften in Bürogebäuden, Kliniken 

oder Sozialräumen sind wahre Hingucker. 

Sie erfreuen den Betrachter und wirken 

beruhigend auf das Auge und den Geist. 

Pfl anzen-Oasen am Arbeitsplatz sind 

tagsüber schöne Alternativen zur freien 

Natur und bringen natürliche Lebendig-

keit in die Gebäuden. 

Damit die grüne Büroausstattung auch 

lange lebt ist eine fachmännische Pfl ege 

wichtig. Ausgebildete Gärtner, die sich 

auf die Innenraumbegrünung speziali-

siert haben, versorgen die Pfl anzen in der 

Vollpfl ege mit Wasser und Nährstoffen, 

pfl egen die Pfl anzen mit speziellen Pfl e-

gemitteln und achten auf die Pfl anzenge-

sundheit. 

Hingucker für mehr 
Produktivität

GRÜNPFLANZEN FÜR MEHR PRODUKTIVITÄT AM ARBEITSPLATZ 

G

 OFFICE

Einfach mieten: 
Büro-, Wohn-, Sanitär-, Lager-

Container

Zeppelinstraße 19-21 · 49733 Haren (Ems)
Tel.: 05932 506-0 · Fax: 05932 506-10

Moderne 
Vielzweckräume

40

Telefon (0 52 45) 86 08 08
www.pietig-lagertechnik.de

Schutzgitter
maßgeschneidert

Fotos: Engel und Engelke
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ie Produkte und Ideen von 

Spiegelburg sollen in Un-

ternehmen nicht nur für mehr Produkti-

vität, einen höheren Ertrag und bessere 

Geschäfte sorgen. Den Verantwortlichen 

geht es ebenfalls darum, den Kunden 

dabei zu helfen, ihren Mitarbeitern ein 

Maximum an Wohlbefi nden im täglichen 

Arbeitsumfeld zu bieten. Nur zufriedene 

Mitarbeiter sind motivierte Mitarbeiter.

Das gilt selbstverständlich ebenso für   

das Unternehmen Spiegelburg selbst. 

Teambuildung ist bei Spiegelburg Inte-

rieur keine Aktion, die einmal jährlich im 

Hochseilgarten stattfi ndet. Teambuilding 

gibt es bei Spiegelburg rund um die Uhr 

– in der Beratung, dem Außendienst oder 

der Verwaltung. „Denn wir möchten, dass 

sich unsere Mitarbeiter in hohem Maße 

mit unseren Ideen, Produkten und unse-

rer Unternehmensphilosophie identifi zie-

ren – und gerade deshalb das optimale 

Konzept für jeden Kunden entwickeln 

können“, berichtet Stefan Spiegelburg, 

Geschäftsführer der Spiegelburg Interieur 

GmbH. 

„Das höchste Gut in unserem Hause ist 

Vertrauen. Das gilt sowohl für das Ver-

hältnis zum Kunden als auch zu unseren 

Mitarbeitern. Wir wollen, dass Sie sich bei 

uns gut aufgehoben fühlen. Vereinbaren 

Sie doch einfach einen Termin mit uns 

und überzeugen Sie sich selbst“, so Ste-

fan Spiegelburg abschließend. 

D

Fühlen Sie sich 
gut aufgehoben
SEIT 1996 SORGT SPIEGELBURG INTERIEUR DAFÜR, DASS DER 

ARBEITSPLATZ EIN MEHRWERT IM TÄGLICHEN LEBEN SEIN KANN

High-End-Qualität
braucht nicht viel 
Zeit. Sondern nur
etwas Knopfdruck.
Der digitale Produktionsdruck bietet echte

Wettbewerbsvorteile. Produzieren Sie komplette 

Printprodukte in nur einem Arbeitsgang in offset-

naher, farbverbindlicher Qualität. Und das sogar

in mittleren Auflagen erstaunlich wirtschaftlich. 

Wie Sie mit Production Printing produktiver und 

flexibler werden, erläutern Ihnen die Spezialisten 

von Janson & Even gern: 0 52 51/14 41-0

Weitere Informationen: www.janson-even.de

Einfach
schneller
besser!

V.L.: STEFAN SPIEGELBURG, GESCHÄFTSFÜHRER DER SPIEGELBURG INTERIEUR GMBH
ANDREAS BERNING, VERTRIEBSLEITER DER SPIEGELBURG INTERIEUR GMBH
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as sind nicht nur fast 30 Jahre 

sondern auch ein guter Grund, 

die langjährige Partnerschaft zweier füh-

render Unternehmen in der Region zu 

betrachten. Fragt man nach dem Unter-

nehmen glaskoch so trifft man bei den 

meisten Verbrauchern in Deutschland auf 

verständnislose Gesichter. Fällt aber der 

Name LEONARDO, so können Kunden 

in  annähernd 80 Ländern sofort mitre-

den. Sie kennen die große Bandbreite 

der Glas- und Lifestyle-Produkte, die das 

Unternehmen aus Bad Driburg-Herste 

weltweit erfolgreich gemacht haben. Mit 

Janson & Even verhält es sich ähnlich. Als 

Spezialist für Bürotechnik sind die Pader-

borner europaweit zwar weit weniger be-

kannt. In der Region zählt das Unterneh-

men jedoch zu den führenden Anbietern 

für ganzheitliche Lösungen in der Büro-

kommunikation. Es begann 1983 mit ei-

nem Schwarz-

Weiß-Kopierer, 

den glaskoch 

bei Janson & 

Even kaufte. 

Das Gerät war 

damals in sei-

ner Ausstat-

tung ebenso 

auf dem neus-

ten Stand der 

Technik wie der 

erste digitale 

Vollfarbkopie-

rer, den die Firma neun Jahre später in Pa-

derborn erwarb. Im Laufe der Jahrzehnte 

hat sich diese Geschäftsbeziehung nicht 

nur durch die rasanten technologischen 

Innovationen vertieft. glaskoch erkannte 

in Janson & Even einen Partner, der sich 

durch hohe Professionalität und Zuver-

lässigkeit auszeichnete. So kamen auch 

hier maßgeschneiderte Service- und 

Supportangebote zum Einsatz. Bisheri-

ger Höhepunkt dieser Zusammenarbeit 

ist der komplette Austausch der Drucker, 

Faxgeräte und Kopierer gegen neue Ge-

räte, die mehr Aufgaben zu wesentlich 

günstigeren Kosten leisten. „Im Laufe der 

Jahre hatte sich durch unser Wachstum 

eine Vielzahl an Geräten unterschiedlicher 

Hersteller angesammelt“, erklärt Jürgen 

Heuer, Leiter IT bei glaskoch, den Aus-

gangspunkt der Überlegungen. „Es wur-

de zunehmend kompliziert, die Wartung, 

die Betriebsbereitschaft und die Versor-

gung mit Verbrauchsmaterial zu gewähr-

leisten. Da traf die Beratung von Janson & 

Even genau ins Schwarze.“

Ganzheitliche Umsetzung

Die Paderborner Spezialisten nutzten 

jedoch nicht nur Ihren Vorteil, das Unter-

nehmen bereits gut zu kennen. Sie stell-

ten vielmehr noch tiefergehende Fragen, 

um die einzelnen Arbeitsabläufe präzise 

zu erfassen und zu verstehen. Aus der 

Analyse dieser Prozesse und Prozess-

kette entstand das Konzept für die neue 

Glasklare 
Vorteile

GLASKOCH SETZT 

D

SEIT 1983 AUF DIE 

GRÜN
  RAUMun

d

Creative
Objektbegrünung
für Innenräume

Floristmeisterin
Annette Brinkmann 

www.gruenundraum.com

ZUSAMMENARBEIT MIT 

JANSON & EVEN 
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V.L.: 
ALFONS LANGE

ANDRÉ POWALLA
JÜRGEN HEUER 
CARSTEN LANGE

 OFFICE

Frische Pflanzen im Büro für Ihr Wohlbefinden.

Ihr Partner für die grüne Büroeinrichtung.

Gerätelandschaft aus Multifunktionsdru-

ckern, die auch über Scan-, Fax- und Ko-

pierfunktionalitäten verfügen. „Die techni-

schen Möglichkeiten sind nur eine Seite 

der Medaille. Viel wichtiger ist, wie effi zient 

und wertschöpfend sie von den Mitarbei-

tern genutzt werden“, erklärt Alfons Lan-

ge, Vertriebsleiter bei Janson & Even, die 

Basis der Überlegungen. „Unsere Lösung 

für glaskoch hieß: Weniger Geräte, mehr 

Leistung, weniger Kosten, mehr Qualität.“

Messbar besser

Die Lösung von Alfons Lange und sei-

nem Team ist in der Umsetzung ebenso 

faszinierend wie einfach. Die neuen Multi-

funktionsgeräte sind an zentralen Stellen 

platziert. Von dort können die Mitarbeiter 

auch Scans per Email und Fax versenden 

oder gescannte Dokumente in Archivie-

rungssystemen ablegen. Die Benutzer-

oberfl äche ist an allen Geräten einheitlich 

und macht die Bedienung für die Mitar-

beiter einfacher und unkompliziert. Die 

hohe Druckqualität ermöglicht es, Ver-

kaufsunterlagen und Prospekte für Mar-

keting, Werbung und Vertrieb jederzeit 

bedarfsgerecht zu produzieren. 

Im Lagerbereich sind hingegen Drucker 

im Einsatz, die auch robuste Logistikan-

forderungen erfüllen müssen. So fi nden 

sich in allen Abteilungen die optimalen 

Geräte für das jeweilige Einsatzgebiet. 

Das gesamte Ergebnis ist messbar: 

Durch die neuen Geräte konnten Einspa-

rungen von nahezu 15 Prozent gegen-

über den bisherigen monatlichen Kosten 

erzielt werden.

Der Service entscheidet

Ein weiteres interessantes Merkmal die-

ser Lösung ist die automatische Über-

wachung aller Geräte im laufenden Be-

trieb. Mit der intelligenten Software der 

Paderborner kann die IT-Abteilung von 

glaskoch den Status der Geräte jeder-

zeit einsehen. Störungsmeldungen eines 

Gerätes werden automatisch direkt an 

die IT weitergeleitet und bei Bedarf von 

Janson & Even behoben. Darüber hinaus 

werden Verbrauchsmaterialien wie To-

ner und Papier automatisch bestellt und 

standortgerecht geliefert. So entfallen der 

Aufwand und die Kosten für die bislang 

nötige Bevorratung. „Wir fühlen uns von 

Janson & Even wirklich verstanden“, freut 

sich André Powalla, Prokurist und Mit-

glied der Geschäftsleitung von glaskoch, 

über das Ergebnis. „Sie kennen unsere 

hohen Qualitätsansprüche bis ins Detail 

und haben sie in einer Lösung umgesetzt, 

die vorbildlich funktioniert.“ Alfons Lange 

kann das Kompliment sofort zurückge-

ben: „Der Grund für den Erfolg liegt nicht 

zuletzt an den Mitarbeitern bei glaskoch, 

die die Vorteile der Prozesse mit den neu-

en Geräte erkannt und sehr schnell um-

gesetzt haben.“ 

Nach fast 30 Jahren zeigen glaskoch 

und Janson & Even weiterhin, wie man 

in der Region erfolgreich miteinander ar-

beiten kann. Diese Kontinuität und das 

langjährige Vertrauen sind wesentliche 

Grundlagen für den Erfolg beider Unter-

nehmen. Und sie sind ein weiterer Beweis 

für die echte Partnerschaft in der Region.
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irmenlogo, passender Por-

towert trotz Preisänderungen 

der Deutschen Post AG ab 2013 und 

ab geht die Post! Seit 1975 ist die Firma 

PSB-Büro-Elektronik GmbH der kompe-

tente und zertifi zierte Ansprechpartner für 

Ihre Postbearbeitung und wird als Fami-

lienunternehmen in zweiter Generation 

von Till Kohnke weitergeführt.  Neben 

Beschallungs- und Sicherheitssystemen 

ist Postbearbeitung vom Kleinst- bis 

zum Großkunden ein Kerngeschäft. 

Mit den modernsten Systemlösungen 

von Deutschlands Postbearbeiter Nr. 1, 

Francotyp-Postalia, können sämtliche 

Kundenanforderungen und -bedürfnisse 

abgedeckt werden.  

Nach nunmehr vielen Jahren der Preis-

stabilität erhöht jetzt auch die Deutsche 

Post AG die Portopreise in den häufi g ver-

wendeten Produktfeldern wie dem Stan-

dardbrief von 55 Cent auf z.B. 58 Cent.  

Hier bietet PSB als Handelspartner von 

Francotyp-Postalia die Lösungen für die 

Poststelle, ob klein oder groß, in Form von 

modernen Frankiersystemen mit inte-

grierten Online-Waagen, die 

den passenden Wert immer 

richtig anzeigen.  

Zum Beispiel das Frankiersys-

tem PostBase bedruckt in der Ba-

sisausführung bis zu 30 Briefen pro Minu-

te mit Firmenlogo und FRANKIT-Abdruck 

und wächst durch innovative Ausbau-

möglichkeiten mit dem Postaufkommen.  

Im Dialog mit ihren Kunden analysiert 

PSB das Postaufkommen und bietet 

durch umfassende transparente Bera-

tung individuelle und effi ziente Lösungen 

aus dem Multikanalport(o)folio.  

Hierzu gehören neben den klassischen 

Feldern des Frankieren auch das maschi-

nelle Einpacken der Sendungen, egal ob 

tägliche Ausgangspost, umfangreiche 

Mailingaktionen oder die Lohnabrech-

nung, die richtige Kuvertiermaschine 

bietet PSB, um hohe Personalkosten 

einsparen bzw. optimaler und sinnvoller 

zu verteilen.  Das Kuvertiersystem FPi 

600 (Einsteigermodell) stellt hierbei mehr 

als 1.000 Briefe pro Stunde her, die ver-

sandfertig verpackt und falls erforderlich 

von einer Frankiermaschine direkt freige-

macht werden.  

Für die Bedienung der Systeme (Touch-

screen) reicht der kleiner Finger, bei der 

manuellen Postbearbeitung kommt man 

mit einer ganzen Hand nicht hin.

PSB- immer 
die passende Marke 
POSTFILIALE SUCHEN? IN DER SCHLANGE AM SCHALTER STE-

F
HEN? DRUCKEN SIE IHRE PERSÖNLICHE BRIEFMARKE SELBST! 

OBEN: 
GESCHÄFTSLEITUNG TILL KOHNKE

(FOTO: PSB)  

UNTEN, V.L.:
POSTBASE FRANKIERMASCHINE,

FPI600 KUVERTIERMASCHINE 
(FOTOS: FRANCOTYP-POSTALIA)

 OFFICE
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Aufl age 2013Gültig ab 01.01.2013 bis 31.12.2013

ihr Herz begehrt.

WER RICHTIG AUFSCHNEIDET, 
WIRD STERNE ENTDECKEN.

Nehmen Sie ein Messer, machen Sie nur einen einzigen, unkonventionellen 

ALLE JAHRE WIEDER
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 BUSINESS-SOFTWARE

eben den klassischen Anfor-

derungen an ein Warenwirt-

schaftssystem mit integrierter CRM Soft-

ware, bietet die SWS Keeve GmbH ihren 

Kunden mit RHAPSODY unterschiedliche 

Möglichkeiten zur mobilen Nutzung. Um 

den wachsenden Anforderungen an Fle-

xibilität und Mobilität gerecht zu werden, 

bietet das Warenwirtschafts- und CRM-

System RHAPSODY die Möglichkeit als 

Home Offi ce Variante genutzt zu werden. 

Damit könnte zum Beispiel eine Buch-

halterin, die nur zweimal in der Woche in 

der Firma ist, einen Tag von zu Hause aus  

arbeiten. Hierdurch wird neben der Zeit-

ersparnis für den Weg zum Arbeitsplatz 

ein besseres Zeitmanagement erreicht, 

welches sich in Zufriedenheit und Pro-

duktivität wiederspiegelt. Diese Variante 

kann ebenfalls von Unternehmen einge-

setzt werden, die über mehrere Standor-

te verfügen und Ihre Daten aufgrund von 

Sicherheitsaspekten und Verwaltbarkeit, 

nur in der Zentrale vorhalten.

Mobil ist nicht zwangsweise mit Online 

gleichzusetzen. Als einer der wenigen 

Hersteller von Warenwirtschaftssyste-

men bietet die Firma Keeve mit RHAP-

SODY neben dem reinen Onlinezugang 

die Möglichkeit einer Offl ine Replikation. 

Hierbei werden die für einen Außen-

dienstmitarbeiter relevanten Daten auf 

seinem Notebook lokal gespeichert. Die 

Daten werden in regelmäßigen Abstän-

den über sichere Wege wie z.B. VPN mit 

der Zentrale synchronisiert. Dieses Kon-

zept macht den Außendienst, durch die 

Vermeidung eines permanenten Online 

Zwangs, unabhängiger. Denn selbst in 

der heutigen Zeit gibt es immer noch regi-

onale Funklöcher oder Gebäude in denen 

kein Mobilfunknetz verfügbar ist.

Zusätzlich zu den beiden Zugangsmög-

lichkeiten zum Warenwirtschafts-/ CRM-

System bietet die Firma Keeve die Mög-

lichkeit der selektiven Darstellung von 

unternehmensrelevanten Daten auf mobi-

len Endgeräten. So können zum Beispiel 

die Produktions- oder Verkaufsdaten des 

Vortags auf einem iPhone, iPad oder in je-

dem beliebigen Web Browser in grafi sch 

aufbereiteter Form angezeigt werden. 

Was vielen als „Chefl iste“ ein Begriff ist, 

wird in der IT in dieser Form als Dash-

board bezeichnet. Dieses bietet die Mög-

lichkeit, durch individuelle inhaltliche und 

grafi sche Gestaltung, alle relevanten Da-

ten in aufbereiteter Form angezeigt zu be-

kommen und so die eigene Produktivität 

zu steigern. Es wird z.B. der Geschäftslei-

tung ermöglicht, auf einen Blick zu sehen, 

in welchen Bereichen Handlungsbedarf 

besteht.

Mobilität als 
Chance erkennen 
und wahrnehmen
NUTZUNG MOBILER GESCHÄFTSANWENDUNGEN 

N
GRAFIK: SOFTWARESYSTEME KEEVE 

GMBH

N

ZUR STEIGERUNG DER PRODUKTIVITÄT
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nter dem Begriff Cloud 

Computing/Telekommuni-

kation versteht man zunächst die Bereit-

stellung von Anwendungen und Diensten 

von einem entfernten Dienstanbieter. Ein-

fach und bildlich gesprochen, steht der 

Server oder die Telefonanlage nicht mehr 

in den eigenen vier Wänden, sondern in 

irgendeinem Rechenzentrum auf dieser 

Welt – in der Cloud. Mit dem Dienstan-

bieter werden in der Regel SLA Verträge 

(Servicevereinbarungen)  geschlossen, in 

denen die Dienstleistung geregelt wird. 

Zum Beispiel im Bereich des Cloud Com-

puting, das immer aktuelle Software, 

Virenschutz, Serverüberwachung und 

die eigentliche Leistung aus der Anwen-

dung selbst zur Verfügung stellt. Eine 

bekannte Lösung bietet zum Beispiel 

die DATEV für Steuerberater. Grundvor-

aussetzung ist immer eine gute externe 

Datenanbindung. 

Auch für die Telekommunikation sind 

diese Voraussetzungen Bedingung. Die 

Telefonanlage steht bei der Cloud Lösung 

nicht mehr in den eigenen vier Wänden, 

sondern kommt als Dienstleistung - Spra-

che als Daten (Voice over IP) - über eine 

Datenverbindung ins Büro. Der Vorteil 

ist die Flexibilität, nur soviel Geräte und 

Leistung wie gerade benötigt zu zah-

len, immer auf dem aktuellen Stand der 

Technik zu sein und neue Dienste nutzen 

zu können.  Aus einer Reihe von Telefo-

nendgeräten wählt der Nutzer die ge-

wünschten Endgeräte und Dienste – wie 

etwa eine CTI Lösung oder ein kleines 

Call Center. Die Endgeräte werden ge-

mietet oder einmalig erworben, sodass 

die Kosten kalkulierbar sind. Der Dienst 

– die grundsätzliche Telefonfunktion - ist 

eine monatliche Mietleistung des Anbie-

ters und beinhaltet eben die bekannten 

Funktionen einer klassischen TK Anlage. 

Voraussetzung im Büro oder der Firma ist 

auch hier ein gut strukturiertes LAN Netz-

werk und eine gute Datenanbindung, die 

sich unter anderem aus der Anzahl der zu 

betreibenden Nebenstellen ermittelt. Alte 

Rufnummern brauchen selbstverständ-

lich nicht erneuert, sondern können wei-

terhin betrieben werden.

Und damit  auch alles funktioniert, wird 

die Montage, Service und Betreuung vom 

Kommunikationshaus Ihres Vertrauens 

vor Ort wahrgenommen.

Kommunikation aus 
der Wolke 
IN DER TELEKOMMUNIKATION WERDEN NEUE WEGE BEGANGEN 

U

DIETER WÄSCHER, 
GESCHÄFTSFÜHRER 

GÜNTER & PARTNER TELECOM GMBH. 
(FOTO: GÜNTER & PARTNER 

TELECOM GMBH)
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nternehmen stehen 

vor einem immer grö-

ßeren Konkurrenzdruck durch glo-

bale Märkte mit oftmals identischen 

Produkten. Unübersichtliche, ge-

wachsene Organisationsstrukturen 

und intransparente Abläufe ver-

stärken den Druck, der durch die 

steigenden Kunden- und Qualitäts-

ansprüche auf den Unternehmen 

lastet. Diesen Herausforderungen 

im täglichen Geschäft kann man 

mit leistungsstarken und schlanken 

Prozessen bestmöglich begegnen. 

Wettbewerbsvorteil durch 

Prozessmanagement

Nur die ganzheitliche Betrachtung 

der Abläufe zwischen Mitarbeitern, 

IT-Systemen und Unternehmens-

prozessen kann Potentiale und 

Schwachstellen sowie deren Ursa-

chen gezielt aufdecken. Dadurch 

werden die notwendigen Voraus-

setzungen für effi ziente Prozesse 

geschaffen, die 

den Weg in eine 

erfolgreiche Zu-

kunft sichern. Eine 

kostengünst ige 

und schnelle Produktion mit hohen Qua-

litätsanforderungen kann nur gelingen, 

wenn alle Parameter der Kundenansprü-

che und der Produktion sowie das Wissen 

der Mitarbeiter durch einen motivieren-

den Führungsstil und moderne Techniken 

miteinander verknüpft werden. Die Infor-

mationstechnik muss dabei integrativer 

Bestandteil des Prozessmanagements 

sein, begleitet von Innovationsfreude und 

Engagement der Mitarbeiter. Deren aktive 

Einbeziehung in Prozessgestaltung und 

-umsetzung spielt eine wesentliche Rolle 

für den Erfolg der Veränderung.

Der Faktor Mitarbeiter

IT-Projekte scheitern häufi g nicht auf-

grund schlecht defi nierter Prozesse, 

sondern weil relevante Mitarbeiter, die 

letztendlich die Prozesse ausführen, nicht 

ausreichend involviert wurden. 

Menschen haben Angst vor Veränderun-

gen. Werden neue Prozesse von externen 

Beratern erstellt, welche die Organisation 

und täglichen Abläufe im Unternehmen 

nicht im Detail kennen, ist die Begeiste-

rung und Unterstützung für strukturel-

le Umstellungen meist nicht sehr groß. 

Wenn dann noch eine neue Unterneh-

Kernmotivation

DIE MITARBEITER ZUR PROZESSOPTIMIERUNG MOTIVIEREN!

U

VORSTAND MODUS CONSULT AG (V.L.N.R.): 
MARTIN SCHILDMACHER, 

GERD ELBRÄCHTER, 
KLAUS WAGNER. 

(FOTO: MODUS CONSULT AG)
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Hallenkonstruktionen mit Holzleim-Binder F-30 B
Typen o. angepasst mit Dacheindeckung + Rinnenanlage,
prüffähiger Statik, mit + ohne Montage. Absolut preiswert!
Reithallentypen 20 / 40 m + 20 / 60 m besonders preiswert!
*1000-fach bewährt, montagefreundlich, feuerhemmend F-30 B
Timmermann GmbH – Hallenbau & Holzleimbau
59174 Kamen            Tel. 02307-4484            Fax 02307-40308
www.hallenbau-timmermann.de  E-Mail: info@hallenbau-timmermann.deTyp Piaffe
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IT-Beratung
Damit Ihre Systeme später das tun, was Sie von Ihnen erwarten -
bewusst, systematisch und nachvollziehbar.

Externer Datenschutz
Damit Ihre IT-Strategie und
der Datenschutz zusammen
passen - gesetzeskonform,
ausgewogen und 
ganzheitlich.IT-Projektmanagement

Für einen erfolgreichen
Projektabschluss -
in Zeit, Qualität und Budget.

Sie suchen für Ihr Unterneh-
men eine Software?

Wir organisieren für Sie eine
Lösung!

menssoftware eingeführt wird, entsteht 

oft eine direkte Abwehrhaltung der Mitar-

beiter gegenüber dem Neuen. Nicht weil 

diese unmotiviert sind, sondern weil sie 

ihre Existenz gefährdet sehen. Neue Ab-

läufe, die durch ausgefeilte Systeme un-

terstützt werden, lassen den Mitarbeiter 

an seiner Daseinsberechtigung im Unter-

nehmen zweifeln: War meine Arbeit nicht 

gut genug, werde ich noch gebraucht? 

Aufgrund dieser Ängste weigern sich Mit-

arbeiter, aktiv an solch einem Projekt mit-

zuwirken. Die Folge ist, dass nicht alle In-

formationen beim Mitarbeiter ankommen 

und auch nicht weitergegeben werden. 

Der gesamte Kommunikationsfl uss gerät 

ins Stocken und nachfolgende Prozesse 

werden blockiert.

Nicht zuletzt kann dies das Scheitern 

eines Prozessmanagement- und IT-Pro-

jekts bedeuten. Das Resultat: Viel Geld 

investiert, reichlich Zeit vergeudet, Ziele 

verfehlt!

Mitarbeiter bilden den Kern 

der Prozessoptimierung

MODUS Consult hat erkannt, dass die 

Mitarbeiter eines Unternehmens im Kern 

einer jeden Prozessoptimierung stehen, 

denn in ihnen steckt das Know-how der 

Firma. Die aktive Einbeziehung und Mo-

tivation jedes Einzelnen von Beginn an 

stellt sicher, dass Wissen und individuelle 

Erfahrungen mit in die Prozessverbesse-

rung einfl ießen. Diese Zusammenführung 

des Unternehmenswissens erzeugt den 

entscheidenden Mehrwert für das Unter-

nehmen und ist die beste Maßnahme, um 

Widerstand zu vermeiden und Prozess-

optimierungen erfolgreich zum Abschluss 

zu bringen.

Ein wesentlicher Bestandteil ihres Pro-

zessmanagements sind von MODUS 

Consult durchgeführte Workshops, in de-

nen die Prozesse mit den Mitarbeitern so 

aufgenommen werden, wie sie wirklich im  

Unternehmensalltag ablaufen. Bestehen-

de Schwachstellen und neue Potenziale 

werden identifi ziert, gleichzeitig zusam-

men Lösungen defi niert. Auf dieser Basis 

werden gemeinsam optimierte Prozesse 

erstellt und darin exakt benannt, welche 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten jeder 

Mitarbeiter hat, welche Systeme er nutzt 

und wie die einzelnen Schnittstellen so-

wie der Informations- und Kommunikati-

onsfl uss zwischen Abteilungen und Sys-

temen aussehen.

Ein Maßnahmenkatalog dokumentiert, 

in Abstimmung mit der Geschäftsleitung, 

welche Potenziale – gemäß dem höchs-

ten Wirkungsgrad – zuerst umgesetzt 

werden sollten. Durch eine von Experten 

begleitete, mitarbeiterorientierte Umset-

zung erhält der Unternehmer nicht nur 

das individuell ausgearbeitete Konzept, 

sondern eine intensive Begleitung durch 

den gesamten Ablauf der Prozessopti-

mierung. So wird das Projekt „Prozess-

management“ zu einem Erfolg für Ge-

schäftsleitung und Mitarbeiter.
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iele  Unternehmen wollen 

auch über den Kanal „ON-

LINE“ Waren und Dienstleistungen an 

den Mann bringen. Nur in wenigen Fällen 

gelingt das einem Unternehmen einfach 

so, ohne Werbemaßnahmen. 

Um die Zielgruppe optimal zu erreichen, 

benötigen wir die richtigen Kommunikati-

onskanäle, die auch im Internet vielfältig 

sind. Die Frage ist: erreichen wir die Ziel-

gruppe über einen einzigen Kanal? Oder 

ist eine Auswahl besser? Und welche Ka-

näle sind die besten und wirkungsvolls-

ten? Online Konzepte sollten wie auch 

klassische Werbekonzepte crossmedial 

sein. Damit wird die größtmögliche Band-

breite genutzt. Lancieren wir unsere On-

line-Kommunikation über verschiedene, 

individuell zusammengestellte Kanäle, 

holen wir die Zielgruppen dort ab, wo sie 

empfänglich für die Werbebotschaft des 

Produktes oder der Dienstleistung sind. 

Crossmediale Online 

Konzepte sind nicht nur 

etwas für die „Großen“

Die Medien und Kanäle, die sich optimal 

für die Werbebotschaften miteinander 

verbinden lassen, sind sehr unterschied-

lich. Die konzeptionelle Verbindung der 

einzelnen Online-Medien ist sehr gut 

möglich. Wichtig ist, dass die ausgewähl-

ten  Maßnahmen innerhalb einer cross-

medialen Kampagne inhaltlich, formal 

und zeitlich aufeinander abgestimmt sind. 

Eine Integration der verschiedensten On-

line-Maßnahmen bietet sich für nahezu 

jedes Geschäft oder Unternehmen an, 

unabhängig der Größe.

Welche Online Medien und 

Kanäle lassen sich sinnvoll 

miteinander verbinden?

Verbinden lassen sich alle Kanäle mit-

einander. Aber nicht die Masse der Ka-

näle und Medien macht‘s, sondern die 

Auswahl, die für das Angebot sinnvoll ist. 

Auch im Online Bereich gilt es, die Kanä-

le nach Effi zienz und Zielvorgabe zu ver-

binden und dort präsent zu sein, wo die 

Zielgruppe ist. So ist es z.B. sinnvoll für 

ein Produktangebot, das sich online ver-

kaufen lässt einen Online Shop zu betrei-

ben, in Suchmaschinenoptimierung zu in-

vestieren, Gutscheinmarketing zu prüfen, 

soziale Medien einzubinden, etc.

„Wichtig ist es, ein fl exibles Online-Kon-

zept zu entwickeln, das die bevorzug-

ten Kanäle und Medien der Zielgruppe 

beinhaltet. Es sollte schnell anpassbar 

sein und die Möglichkeit bieten, Erfolg zu 

messen und effi zient zu werben“, erklärt 

Andrea Dittmar-Bartling, Geschäftsführe-

rin der Online Marketing Agentur coupling 

media aus Hiddenhausen.

Crossmediale 
Online-Konzepte
MIT DER VERBINDUNG VON ONLINE-MASSNAHMEN 

V

ZU MEHR ERFOLG IM INTERNET

ANDREA DITTMAR-BARTLING
GESCHÄFTSFÜHRERIN DER 

ONLINE MARKETING AGENTUR 
COUPLING MEDIA GMBH

(FOTOS: COUPLING MEDIA GMBH)
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Crossmediale Online-Konzepte – Die 

Auswahl und Verbindung macht‘s.
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icht wenige Unternehmer wis-

sen von katastrophalen IT-Pro-

jekten zu berichten, die zeitlich, budgetär 

oder qualitativ deutlich ihr Ziel verfehlt 

haben.

Warum trifft Sie dieses Schicksal nicht 

beim Kauf Ihres neuen Firmenwagens? 

Neugierig schau-

en Sie sich die ver-

schiedenen Modelle 

an, bestaunen die 

Silhouetten. Sie 

setzen sich hin-

ein, stellen den Sitz 

passend, berühren 

die Sitze und das 

Lenkrad. Fühlt sich 

gut an. Nach einer 

bee indruckenden 

Probefahrt und der 

Entscheidung „der 

soll es sein!“ erwei-

tern Sie Ihr Traum-

auto um einige 

praktische Zusatz-

ausstattungen, die 

Sie preislich gerne in 

Kauf nehmen. Nach 

der Unterschrift und 

einer kurzen War-

tezeit holen Sie den 

sehnlichst erwarte-

ten Wagen vom Händler ab und genießen 

Ihre erste Fahrt. Der beschriebene Kauf 

stellt ein kleines Projekt dar, das mit viel 

Leidenschaft zu einem erfolgreichen Ab-

schluss gebracht wurde. Diese Leiden-

schaft basiert auf der Vorfreude der vielen 

Annehmlichkeiten, die der neue Wagen 

mitbringen wird. Und um genau diese 

Annehmlichkeiten muss sich der Käufer 

in erster Linie beim Kauf kümmern. Nicht 

kümmern hingegen muss sich der Käufer 

regelmäßig um die exakte Kraftstoffre-

zeptur, die der Motor verträgt. Scheiben-

wischer, Sicherheitsgurt und Airbags er-

füllen ihre Aufgabe, ohne dass der Käufer 

darüber umfangreiche Gedanken verliert.

Beim Softwarekauf verhält es sich weit-

aus schwieriger. Ob eine Software zu 

einem Unternehmen passt, lässt sich re-

gelmäßig nicht auf den ersten Blick be-

antworten. Die genauen Anforderungen 

des Unternehmens müssen im Detail 

analysiert und gegen Lösungsalternati-

ven abgeglichen werden. Dies umfasst 

Verbesserungen (vergleiche: Kraftstoff-

verbrauch). Es birgt darüber hinaus aber 

eine Vielzahl an Aspekten, die beim Au-

tokauf als Selbstverständlichkeit unaus-

gesprochen bleiben. Beispielsweise: die 

Abbildung Ihres Firmenlogos auf Bele-

gen (vergleiche: Halterung für das Num-

Software-Leidenschaft 
statt Software, 
die Leiden schafft
DIE EINFÜHRUNG NEUER EDV-SYSTEME STELLT 

N
MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN REGELMÄSSIG 

 BUSINESS-SOFTWARE

Mehr im Internet: http://www.drekopf.de

DREKOPF Recyclingzentrum Bünde GmbH
Enger Straße 259 • 32257 Bünde

Tel.: 05223/1771-0 • Fax: 05223/1771-21

Entsorgung
nach Maß

Unser Team wünscht Ihnen
 ein frohes 

Weihnachtsfest!

VOR GROSSE HERAUSFORDERUNGEN. 
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GUIDO WENNING 
GESCHÄFTSFÜHRER 

SIT BERATUNG GMBH. 
(FOTO: SIT BERATUNG GMBH)
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mernschild), Betriebssystem (vergleiche: 

Eignung der Reifen für Fahrbahnbeläge) 

oder Datensicherungsmechanismen (ver-

gleiche: Funktionsweise des Sicherheits-

gurts und der Airbags).

Setzt sich das Unternehmen nicht mit 

diesen Details auseinander, wird das Er-

gebnis negativ ausfallen. Daher empfi ehlt 

sich, die Einführung eines EDV-Systems 

als sportliche Herausforderung anzuneh-

men und dafür eine Leidenschaft zu ent-

wickeln. Fehlen im Unternehmen die Ka-

pazitäten, so lässt sich die Aufgabe auch 

an einen externen Partner delegieren. Als 

ein solcher unabhängiger Partner beglei-

tet die SIT Beratung GmbH EDV-Projekte 

für mittelständische Unternehmen - aus 

Leidenschaft und mit einem umfangrei-

chen Erfahrungsschatz - von der Anfor-

derungserhebung über die Produktaus-

wahl bis zum stabilen Produktivbetrieb.

 Lagerhallen

Produktionshallen 

Bürogebäude

Hallensanierungen

Maaß Industriebau GmbH
Richthofenstraße 107
32756 Detmold

Tel.
Fax.
Mobil.

05231 - 910 25 - 0
05231 - 910 25 - 20
0171 - 823 40 83

www.maass-industriebau.de
info@maass-industriebau.de
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it erprobten und innovativen 

Konzepten bietet das in Bie-

lefeld ansässige Systemhaus IntelliTrend 

professionelle IT-Dienstleistungen für klei-

nere und mittlere Unternehmen im Mittel-

stand.

Im Gegensatz zu klassischen System-

häusern hat sich die IntelliTrend GmbH 

auf Produkte und Leistungen rund um 

das Thema Netzwerkinfrastruktur spezi-

alisiert. „Wir bieten dem Mittelstand Tech-

nologien und Lö-

sungen, die bisher 

den ganz großen 

Unternehmen vor-

behalten waren.“ 

sagt Geschäfts-

führer Wolfgang 

Alper. Nahezu je-

des Unternehmen 

ist heute auf eine 

funktionierende IT 

Infrastruktur ange-

wiesen. Aus Sicht 

des Anwenders 

stellen sich daher 

berechtigte Fragen 

zur Verfügbarkeit 

der IT: Wie lange 

dürfen IT-basieren-

de Systeme aus-

fallen, wie lange 

darf eine Wieder-

herstellung dauern, 

über welchen Zeit-

raum dürfen dabei 

Daten nicht verfügbar sein oder gar ver-

loren gehen? Je geringer die Ausfallzeit 

im Störfall sein darf, desto höher sind die 

laufenden Kosten für die bereitzuhaltende 

IT-Infrastruktur. Die Herausforderung liegt 

im Detail der eingesetzten Applikationen 

und Hardware. An dieser Stelle bietet 

IntelliTrend individuell angepasste Lösun-

gen für jede Unternehmensgröße.

Die Dienstleistung in der Praxis

Die FHB Original GmbH&CoKG mit Sitz 

in Spenge und einer Betriebsstätte in 

Wallenbrück ist Hersteller für Berufsbe-

kleidung und insbesondere bekannt für 

das Angebot von hochwertiger Zunft- 

und Arbeitsbekleidung. Das Spenger 

Unternehmen beliefert neben den Fach-

handelspartnern in Deutschland auch 

Kunden in der Schweiz und Österreich 

und das mit steigendem Erfolg. „Unsere 

Kunden erwarten neben erstklassigen 

Produkten auch eine erstklassige Logis-

tik.“ sagt Peter Hoffmann, Geschäftsfüh-

rer der FHB. „Ausfälle in der Produktion, 

Auftragsbearbeitung oder Auslieferung 

sind für uns nicht akzeptabel.“ 

Anfang 2012 erreichte die vorhandene 

IT-Infrastruktur Ihre Kapazitätsgrenzen 

und man wandte sich an die IntelliTrend 

GmbH in Bielefeld. Neben der soforti-

gen Überbrückung der akuten Engpässe 

wurden auf Basis der voraussichtlichen, 

zukünftigen Firmenentwicklung die An-

zahl der Server neu defi niert, ein neuer 

Datenbankserver geplant und ein Ter-

Aus der Region – 
Für die Region
MIT INTELLIGENTEN KONZEPTEN IT KOSTEN REDUZIEREN 

M
UND AUSFALLZEITEN MINIMIEREN
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TIEF- UND STRAßENBAU
ASPHALTARBEITEN

Staumühler Straße 180-200
33161 Hövelhof 

Telefon  0 52 57/ 93 55 - 0
Telefax  0 52 57/ 93 55 - 88
E-Mail  info@schlotmann.com
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WOLFGANG ALPER
GESCHÄFTSFÜHRER

INTELLITREND GMBH - 
IT-SERVICES

(FOTO: INTELLITREND GMBH)
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Drucklufterzeugung, -aufbereitung  
und  -zubehör 

Fachhändler für                                

Kompressoren

• Kolbenkompressoren bis 15 kW und 1.650 l/min.
• Schraubenkompressoren bis 315 kW und 51.200  l/min.
• Druckbehälter bis  10.000 l und 30 bar
• Kältetrockner und Druckluftfilter  
• Adsorptionstrockner kalt und warm regeneriert  
• Intelligente Kompressor-Management-

Systeme
• Kondensataufbereitungs-Technik
• Druckluft-Zubehör

FLACO-Geräte GmbH
Isselhorster Str. 377 - 379
33334 Gütersloh
Tel.  0 52 41   603-0
Fax  0 52 41   603-29
Info@flaco.de 

WWW.FLACO.DE

Kompressoren von der Nr. 1

minalserver für den Fernzugriff durch 

Aussendienstmitarbeiter hinzugefügt. 

Gleichzeitig wurde die Verfügbarkeit und 

Zuverlässigkeit des Gesamtkonzeptes 

durch eine hochgradige Virtualisierung 

der Infrastruktur erhöht. Ergänzt durch 

eine automatisierte Netzwerküberwa-

chung entsprach das komplett neu ge-

staltete Konzept nicht nur den Wünschen 

der Geschäftsleitung nach skalierbarer 

Kapazität, geringeren Unterhaltskosten 

und hoher Verfügbarkeit, sondern entlas-

tet auch gleichzeitig die EDV Administra-

tion durch ausgezeichnete Übersichtlich-

keit und automatische Alarmierung per 

SMS oder EMail im Fehlerfall.

„Die praxisbezogenen Empfehlungen 

der IntelliTrend GmbH haben es uns er-

möglicht, unsere IT-Struktur ohne große 

Mehrkosten erheblich zu verbessern. Das 

Konzept der Virtualisierung und Überwa-

chung reduziert Ausfälle und war defi nitiv 

der richtige Weg.“ bemerkt Herr Hoff-

mann abschließend.

Ähnlich wie bei der FHB ist bei vielen Un-

ternehmen im Mittelstand die EDV Land-

schaft über Jahre gewachsen und immer 

wieder ergänzt worden. Anlagen dieser 

Art sind nicht nur fehleranfällig, sondern 

auch teuer in der Unterhaltung. Schon 

ein Festplattenausfall verursacht durch 

die damit verbundenen Ausfallzeiten und 

die Wiederherstellung der Daten enorme 

Kosten. In vielen Fällen wird die marode 

Hardware mit Restteilen notdürftig repa-

riert. Der nächste Ausfall ist damit schon 

vorprogrammiert. 

Die IntelliTrend GmbH sorgt mit weitsich-

tigen Bedarfsanalysen und durch Erstel-

lung von zukunftssicheren IT-Konzepten 

für Kostenersparnis in Anschaffung, War-

tung und Unterhalt von IT Strukturen. Zur 

Erhöhung der Zuverlässigkeit liegt ein 

wesentlicher Fokus auf der Virtualisierung 

von Servern, Replikation von Datenspei-

chern und Netzwerküberwachung zur 

Früherkennung von Fehlern und Vermei-

dung von Ausfällen.
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mmer mehr dringen Präsenta-

tions- und Informationssysteme in 

die heutige Werbelandschaft ein, die als 

besonderer Blickfang die Aufmerksam-

keit der Kunden auf das Unternehmen 

und seine Produkte lenken. Dabei handelt 

es sich häufi g um Digital Signage Syste-

me wie beispielsweise digitale Großdis-

plays und digitale Stelen. Die Interaktivität 

mit dem Betrachter, die multimedialen 

Inhalte und die Aktualität der Daten spre-

chen den Kunden von heute verstärkt 

an, erzeugen Interesse und erhöhen im 

besten Fall seine Kaufbereitschaft. Ein 

anderer Trend sind beleuchtete Systeme, 

die durch ihren Lichteffekt für gesteiger-

tes Interesse sorgen. In der Branche ist 

man sich einig, dass Licht nach wie vor 

„magisch“ anzieht. Hierbei unterscheiden 

sich die Systeme allerdings deutlich in ih-

rer eingesetzten Lichttechnik. Moderns-

te LED-Technologien sorgen für brillante 

und gleichmäßige Ausleuchtungen der 

Werbeplakate, so dass Werbeaushänge 

sehr licht- und aufmerksamkeitsstark in 

Szene gesetzt werden können. Gerade im 

Bereich der Schaufensterwerbung sind 

LED-Displays daher stark im Kommen.

Wrocklage Intermedia aus Ibbenbüren 

ist seit Jahren auf Messe- und Präsenta-

tionssysteme spezialisiert. Mit ihrem brei-

ten Sortiment an ausgewählten Präsenta-

tionssystemen bedient sie vor allem kleine 

und mittelständische Unternehmen bun-

desweit. Dank ihres speziellen Multime-

dia-Know-hows entwickelt sie individuelle 

digitale Systemlösungen. Diese Eigen-

entwicklungen entstehen in enger Pro-

jektzusammenarbeit mit ihren Kunden. 

In jüngster Vergangenheit erhielt Wrock-

lage Intermedia durch zwei neue Refe-

renzprojekte viel Beachtung in der Fach-

presse: Im ersten Projekt entwickelte sie 

für das Fahrzeugwerk Bernard Krone 

aus Werlte eine Digital Signage Lösung, 

die ihren Jungfernauftritt erfolgreich auf 

der IAA Nutzfahrzeuge in Hannover ab-

solvierte. Insgesamt fertigte Wrocklage 

Intermedia hier acht Designstelen. Mit ih-

rer geringen Bautiefe von nur 10 cm und 

ihrem zeitlos eleganten Design in Weiß 

sorgten die Stelen nicht nur auf der IAA für 

reges Interesse, sondern können zukünf-

tig überall sehr werbewirksam platziert 

werden. Das Krone-Firmenlogo wurde in 

die Stelen eingelasert und aus eingefärb-

tem Acrylglas erhaben hinterlegt, so dass 

es perfekt in Szene gesetzt wird. Der 46-

Zoll große Full-HD-Bildschirm präsentiert 

die Firmen- und Produktinformationen in 

allerbester Qualität und Sound. Als Full-

Service-Partner spielte Wrocklage seine 

ganze Stärke aus: Nicht nur die Hard-

ware, sondern auch die Anzeige-Soft-

ware wurde speziell nach Kundenwunsch 

entwickelt. Die eingesetzte Touchscreen-

Eigenentwicklungen 
sorgen für Aufmerk-
samkeit
WROCKLAGE INTERMEDIA BEWEIST ERNEUT IHRE 

I
KOMPETENZ IM BEREICH DIGITAL SIGNAGE UND DER 

IM MITTELPUNKT DER DARSTELLUNG 
STEHT EIN SLIDER, MIT DEM DER 

BETRACHTER ZWISCHEN 19 
VERSCHIEDENEN PRODUKT- ODER 
FIRMENVIDEOS AUSWÄHLEN KANN. 
IM UNTEREN BILDSCHIRMBEREICH 

WERDEN PASSEND ZUM GEWÄHLTEN 
PRODUKT- UND THEMENBEREICH 

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ALS 
PDF-DOKUMENTE ANGEZEIGT.

BELEUCHTETEN PRÄSENTATIONSSYSTEME
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www.guenter-partner.de

MylC-Phone

die nächste Generation ...

Technologie ermöglicht dem Betrachter, 

sowohl horizontal als auch vertikal am 

Bildschirm zu scrollen. Damit ist die in-

tuitive Bedienung, wie von Smartphones 

oder Tablets bekannt, gegeben.

Einen ganz anderen Einsatzzweck ver-

folgte das zweite Referenzprojekt, das 

ebenfalls für reichlich Furore sorgte. Hier-

bei handelte es sich um ein LED Display 

System für Schaufenster, das für einen 

bekannten deutschen Finanzdienstleister 

entwickelt wurde und ab sofort in den 

Schaufenstern der Geschäftsstellen zum 

Einsatz kommt. Diese Eigenentwicklung 

aus dem Hause Wrocklage punktet durch 

seine durchdachte Technik und sein an-

mutiges Design. Die superfl ache Bauwei-

se und die leichte, nahezu rahmenlose 

Aufmachung fokussieren das Kundenin-

teresse auf die Werbebotschaft. Die Wer-

beplakate lassen sich schnell und einfach 

austauschen, so dass höchste Aktualität 

gewährleistet ist. Die Hochleistungs-LEDs 

haben eine sehr lange Lebensdauer, 

verbrauchen wenig Energie, entwickeln 

geringe Wärme und sind damit sehr um-

weltverträglich. Durch seine Systembau-

weise ist das komplette System äußerst 

fl exibel. Die LED Displays sind in den 

Formaten DIN A1, A3 und A4 verfügbar, 

weitere Formate können kundengerecht 

entwickelt werden. Die Displays werden 

individuell an einem eleganten, zeitlosen 

Aluminiumgestänge befestigt und lassen 

sich jederzeit neu zusammenstellen und 

arrangieren. Durch den cleveren Kipp-

mechanismus der Lotstangen bleibt so-

wohl das System als auch das gesamte 

Schaufenster leicht zu reinigen.

„Mit den jüngsten Eigenentwicklungen 

haben wir unsere Kompetenz in Sachen 

Messe- und Präsentationssysteme sowie 

Digital Signage wieder einmal unter Be-

weis gestellt. Die intensive Zusammen-

arbeit mit unseren Kunden hat erneut zu 

vielversprechenden Lösungen geführt, 

die den Nerv der Zeit perfekt treffen.“, so 

das Fazit des Geschäftsführers Martin 

Wrocklage.

MIT INNOVATIVER LED-LICHTTECHNIK 
WERDEN SCHAUFENSTERAUSHÄNGE 
WERBEWIRKSAM IN SZENE GESETZT 
UND DADURCH VOM BETRACHTER 

OPTIMAL WAHRGENOMMEN. 
AUCH IM DUNKELN UND IN DER 

DUNKLEN JAHRESZEIT.

(FOTOS: WROCKLAGE GMBH)
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eit vielen Jahren kommen 

DENSORB-Bindemittel aus 

dem Hause DENIOS im Kampf gegen 

ausgelaufene Flüssigkeiten zum Einsatz. 

Nun hat der Marktführer für betrieblichen 

Umweltschutz und Arbeitssicherheit seine 

Angebotspalette um die umweltfreund-

liche Recyclingvariante EcoSorb erwei-

tert. Die Produktneuheit überzeugt neben 

ökologischen Aspekten auch mit einem 

exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis.

100 Prozent Recycling-Material

EcoSorb-Bindemittel eignen sich zum 

schnellen Aufsaugen von Öl, Kühl-

schmierstoffen, Lösungsmitteln, Wasser 

und weiteren nicht aggressiven Flüssig-

keiten. Da sie zu 100 Prozent aus Recyc-

ling-Material bestehen, davon mindestens 

75 Prozent der aufbereiteten, nachwach-

senden Naturfaser Zellulose, sind sie 

eine nachhaltige und umweltfreundliche 

und dabei kostenstabile Alternative zu 

herkömmlichen, auf Öl basierenden Bin-

devliesen. Die strapazierfähige Sperr-

schicht auf beiden Seiten ermöglicht ein 

Betreten oder Befahren des Materials 

ohne Abrieb oder Fusseln. Hohe Saug-

kraft und Aufnahmekapazität sorgen für 

einen geringen Materialverbrauch. Die 

graue Musterung passt sich gut dem 

Boden des Arbeitsbereiches an, aufge-

nommene Flüssigkeiten und Schmutz 

werden optisch kaschiert. So können 

die Bindemittel länger im Einsatz bleiben.

Praktisch bis ins Detail

EcoSorb-Bindemittel sind als Rollen, 

Matten und Schlangen lieferbar. Rollen 

stehen in den Breiten von 36 und 72 cm 

zur Auswahl. Sie sind ideal zur Abde-

ckung großer Flächen geeignet. Durch 

die praktische Perforierung von Rollen 

und Matten kann der Anwender den 

Materialverbrauch genau dosieren. Eco-

Sorb-Schlangen dienen der Eingrenzung 

und Aufnahme von nicht aggressiven 

Chemikalien. 

Neuer DENSORB-Produktkatalog

Über die gesamte Palette der DEN-

SORB-Produkte kann sich der interes-

sierte Anwender jetzt auch in einem neu-

en Produktkatalog informieren. Auf 76 

Seiten fi ndet er das Gesamtangebot an 

Bindemitteln, ergänzt um sinnvolle Pro-

dukte aus den Bereichen Leckagema-

nagement und Arbeitssicherheit. 

Neben weiteren Produktneuheiten bietet 

DENIOS jetzt auch viele Produkte in klei-

neren Verpackungseinheiten für Kunden 

mit geringerem Bedarf an. Tipps zu An-

wendung und Einsatzbereich sowie viele 

realistische Anwendungsfotos sorgen für 

einen überzeugenden Kundennutzen.

Praktisch bis ins Detail
DIE NEUEN ECOSORB-BINDEMITTEL VON DENIOS: 

S
PRAKTISCH, KOSTENGÜNSTIG, NACHHALTIG

KOMMT ES ZU UNERWARTETEN
LECKAGEN, KÖNNEN DIE ECOSORB-

MATTEN AUCH ZUM NACHTRÄGLICHEN 
AUFSAUGEN VON Z. B. AUSGELAUFE-

NEM ÖL EINGESETZT WERDEN.
(FOTO: DENIOS AG)
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uverlässige Rauch- und 

W ä r m e a b z u g s a n l a g e n 

(RWA) sorgen für eine schnelle und ef-

fektive Rauchableitung aus Gebäuden. 

Um ihre langfristige Funktionssicherheit 

zu gewährleisten, sind regelmäßige War-

tungsintervalle und Instandsetzungen 

von entscheidender Bedeutung. Hierzu 

bietet die Jet-Gruppe (Hüllhorst) ein be-

sonderes Serviceangebot an: Ihr RWA-

Wartungsdienst ist bundesweit vertreten 

und nimmt als Hersteller und Errichter von 

RWA-Anlagen deren fachgerechten Ein-

bau sowie regelmäßige Wartungen und 

Instandsetzungen vor. Der Einbau von 

Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) 

ist ein wichtiger Bestandteil des vorbeu-

genden Brandschutzes. Im Falle eines 

Feuers entstehen – neben der enormen 

Hitze und den zerstörerischen Flammen – 

auch undurchsichtiger Rauch und heiße, 

toxische Gase, die schnellstmöglich ab-

geleitet werden müssen. Brände mit star-

ker Rauchentwicklung bergen erhebliche 

Gefahren für Menschen und Sachwerte. 

Dabei führen insbesondere Industrieb-

rände häufi g zu hohen Sachschäden von 

mehreren hunderttausend Euro. Neben 

dem unmittelbaren Brandschaden treten 

auch oft Folgeschäden wie beispielswei-

se fi nanzielle Verluste durch Produktions-

stillstand ein. Es besteht zudem das Risi-

ko, dass geschädigte Betriebe durch die 

Brandfolgen ihre Geschäfte nicht wieder 

aufnehmen können, da beispielsweise 

bestehende Kunden zur Konkurrenz ab-

wandern oder auch der wirtschaftliche 

Schaden zu gravierend ist. Mit RWA-Sys-

temen ausgestattete Lichtkuppeln und 

Lichtbänder auf Flachdächern hingegen 

erhöhen durch ihre Funktionsweise er-

heblich die Sicherheit. Denn: Bei begin-

nender Rauch- und  Wärmeentwicklung 

öffnen sich die eingebauten Kuppeln oder 

auch Klappen automatisch.

Je nach Gebäude und Hersteller sind un-

terschiedliche RWA-Beschläge erhältlich. 

Moderne elektromotorisch angetriebene 

Öffnungsmechanismen, beispielsweise 

mit 24 Volt oder auch mit 48 Volt Span-

nung, sollten beim Einbau fachmännisch 

und korrekt angeschlossen werden, um 

mögliche Fehlfunktionen wie Leistungs-

ausfälle oder Kompatibilitätsprobleme 

verschiedener Bauteile zu vermeiden. 

Nicht nur ein fachgerechter Einbau, son-

dern auch regelmäßige Wartungsinterval-

le und Instandsetzungsarbeiten sind in 

den einschlägigen Normen als Stand der 

Technik verankert und für eine planmäßi-

ge Funktionstüchtigkeit unabdingbar. 

Sicherheit dank fach-
männischer Wartung
REGELMÄSSIGE WARTUNG UND INSTANDSETZUNG VON 

Z

FACHMÄNNISCHER EINBAU UND WARTUNG VON 
RWA-ANLAGEN: DER BUNDESWEIT VERTRETE-
NE RWA-WARTUNGSDIENST DER JET-GRUPPE 
GEWÄHRLEISTET DIE FUNKTIONSTÜCHTIGKEIT 

VON EIGEN- UND FREMDANLAGEN. 
(FOTO: JET-GRUPPE)

RWA-ANLAGEN ERHÖHEN DEN BESTANDSSCHUTZ

S t r e nge  A r b e i t s s c h u t z

SICHERHEIT  DURCH 
S ICHTBARKEIT

Strenge  GmbH & Co.  KG
No r dho r n e r  S t r.  35 -45
33335  Gü t e r s l o h
i n f o@s t r e nge . d e
www. s t r e nge . d e
Te l :  (0 52 41)  74 02 -0
Fax :  (0 52 41)  74 02 -190

Reflektive Materialien ermöglichen 
das frühzeitige Erkennen von  
Menschen bei Dämmerung und in 
der Dunkelheit. 
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Rolf Raschke
DIE DETEKTEI

www.detektei-raschke.de

3M SCOTCHLITE REFLECTIVE MATERIAL 
ZEICHNET SICH DURCH EINE HOHE 
REFLEXION AUS UND REFLEKTIERT 

DAS AUFTREFFENDE LICHT. 
(FOTOS: STRENGE GMBH & CO. KG)

ch konnte Ihn nicht sehen“, eine 

häufi g genannte Aussage beim 

Thema Unfälle in der Dämmerung oder in 

der Dunkelheit. Rund 90 Prozent der ver-

kehrstechnischen Informationen am Tag 

werden vom menschlichen Auge aufge-

nommen und registriert, bei Nacht sinkt 

die Sehleistung des menschlichen Auges 

auf etwa 5 Prozent des Tageswertes. Die 

Aussage ließe sich langfristig verändern, 

wenn der Verkehrsteilnehmer mit refl ek-

tierenden Produkten ausgestattet wäre. 

Für Arbeitnehmer, die im Straßenverkehr 

tätig sind, gibt es gesetzliche Vorgaben. 

Denn nicht nur im 

Privaten sollten sie 

sich kenntlich ma-

chen sondern auch 

im Beruf. Denn im 

Arbeitsschutz darf 

das „gesehen wer-

den“ nicht dem Zu-

fall überlassen werden. Gerade hier hat 

Sichtbarkeit mit Sicherheit zu tun – im 

Speziellen in der Dämmerung und bei 

Dunkelheit. Die Dichte im Straßen- und 

Werkverkehr nimmt zu, die Sehfähigkeit 

in einer alternden Gesellschaft nimmt 

ab. Die Lösung: 3M Scotchlite Refl ective 

Material.

3M Scotchlite Refl ective Material zeich-

net sich durch eine hohe Refl exion aus 

und refl ektiert das auftreffende Licht. 

Ein Beispiel ist die Refl exion eines Auto-

scheinwerfers – hier wird das Licht zur 

Lichtquelle zurückgesendet, und die an-

gestrahlte Person ist wertvolle Sekunden 

früher sichtbar. 

Wertvolle Sekunden, die für das wirksa-

me Bremsen gebraucht werden, helfen 

mit, einen Unfall zu vermeiden! Moderne 

Industriebekleidung mit 3M Scotchlite 

Refl ective Material macht Mitarbeiter zu 

leuchtenden Vorbildern. 

I

„Ich konnte Ihn 
nicht sehen“

SICHTBARKEIT IM STRASSEN- UND WERKSVERKEHR
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Gütersloh         Berlin-Brandenburg         Hannover-Laatzen         Leipzig

ochwertige Materiali-

en zeichnen den Stie-

fel aus: Das Original Bundeswehr-

leder (BW) ist bekannt für seine 

Robustheit und Langlebigkeit. Es ist hy-

drophobiert, bis 2,7 mm stark, mindestens

sechs Stunden wasserbeständig und 

zeigt eine Wasserdampfdurchlässigkeit 

wie Membranen. Das schadstofffreie 

Obermaterial ist ökologisch unbedenklich. 

Wasserdicht ist der Winterstiefel durch 

die Klimamembran Aquagard. Das war-

me Webpelz-Futter bleibt dauerhaft bau-

schig.  Den normgerechten Zehenschutz 

bietet eine Stahlkappe, eine  Synthetik-

Sohle schützt vor einem Nageldurchtritt. 

Beim Modell Aqua BW Winter greift der 

Hersteller auf die bewährte Konstruktion 

der LX Trekking-Sohle aus Zwei-

Dichten-Polyurethan zurück. Sie 

steht für hohe Rutschhemmung, 

gute Standfestigkeit und eine 

bequeme Weite. Die Aqua-Se-

rie der Marke Luprifl ex umfasst 

Halbschuhe und   Schnürstiefel 

der Schutzklassen S2 und S3.

Das auf die Produktion und den euro-

paweiten Vertrieb von Sicherheitsschu-

hen spezialisierte Familienunternehmen 

arbeitet klimaneutral und ist Ökoprofi t-

zertifi ziert.

Fußwärme bei Winterkälte
ZUR WINTERSAISON STELLT DIE L. PRIEBS GMBH & CO. KG 

H
IHREN WASSERDICHTEN WINTERSCHNÜRSTIEFEL 

LUPRIFLEX IST EIN EINGETRAGENES 
WARENZEICHEN DER 

L. PRIEBS GMBH & CO. KG. 
(FOTO: L. PRIEBS GMBH & CO. KG)

LUPRIFLEX AQUA BW WINTER VOR.
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Schweißen  Walzen  Bohren  Biegen  Fräsen

Lohnarbeiten + Maschinenbau + Baugruppenfertigung

Heinrich-Hasemeier-Str. 6 49076 Osnabrück
Fon   Fax

E-Mail 
www.keiser-gmbh.de

ie Unternehmensgruppe 

Kögel investiert in seine Mit-

arbeiter. Neben zahlreichen Personalent-

wicklungsmaßnahmen können die Ange-

stellten des Betriebs nun zwei Fahrzeuge 

im Rahmen der Corporate-Carsharing-

Lösung AlphaCity für Geschäfts- und 

Privatfahrten nutzen. Dabei arbeitet das 

Bauunternehmen mit dem Fuhrparkma-

nagement- und Leasing-Dienstleister 

Alphabet zusammen. Überzeugt hat die 

Geschäf ts le i-

tung vor allem 

die Handha-

bung: Die Fahr-

zeugbuchung 

erfolgt elektro-

nisch vom Büro 

oder von unter-

wegs, die Ab-

rechnung funktioniert automatisch, und 

für den Zugang zum Fahrzeug braucht 

man keinen Autoschlüssel.

 

„Unsere Mitarbeiter sind maßgeblich am 

Erfolg unseres Unternehmens beteiligt. 

Wir schätzen den Einsatz jedes Einzelnen 

sehr. Deshalb möchten wir, dass sie sich 

bei uns wohlfühlen und sich ständig wei-

terentwickeln können“, so Peter Kögel, 

Leiter der Personalabteilung. Vor diesem 

Hintergrund fi ndet die Einführung von Al-

phaCity statt. „Das Konzept hat uns so-

fort überzeugt. Corporate-Carsharing ist 

eine zeitgemäße und intelligente Ergän-

zung unseres Fuhrparks;“ fügt Peter Kö-

gel hinzu. „Da sich die Fahrzeuge ohne 

großen Aufwand und hohe Kosten auch 

privat nutzen lassen, profi tieren unsere 

Mitarbeiter auch nach Feierabend davon.“

Kögel Bau macht 
Mitarbeiter mobil
CORPORATE-CARSHARING-LÖSUNG ALPHACITY ERGÄNZT 

D

MOBILITÄTSANGEBOT DES UNTERNEHMENS

VON LINKS:
FLORIAN JACKE

ALPHABET-GEBIETSLEITER. 
UND PETER KÖGEL

LEITER DER PERSONALABTEILUNG
(FOTO: WIR)
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 Niederlassung OstWestfalenLippe der Daimler AG
 Center Bielefeld, Am Stadtholz 35 · Center Detmold, Westerfeldstraße 25 · 
Center Gütersloh, Verler Straße 208 
www.owl.mercedes-benz.de

Von A nach B mit E.
Der Vito E-CELL. Der erste Transporter mit Elektroantrieb ab Werk.

Buchen Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt unter 
0521 302-460 und erleben Sie den Vito E-CELL.

Diesen Ansatz bekräftigt auch Alphabet. 

„AlphaCity macht Pool-Fahrzeuge zum 

Motivationsfaktor“, sagt Marco Lessa-

cher, Vorsitzender der Geschäftsführung 

bei Alphabet. „Den Mitarbeitern stehen 

Premium-Fahrzeuge der BMW Group im 

Carsharing zur Verfügung – berufl ich wie 

privat. Das schafft neue Anreize und gibt 

den Angestellten mehr Freiheit und Flexi-

bilität. AlphaCity geht damit den nächsten 

Schritt hin zu einem intelligenten und effi -

zienten Mobilitätsmanagement.“

Kögel Bau ist das erste mittelständische 

Unternehmen, das sich für die Corporate-

Carsharing-Lösung entschieden hat. „Die 

Geschäftsführung hat erkannt, dass es 

heute nicht mehr genügt, den Mitarbei-

tern feste Firmenfahrzeuge zur Verfügung 

zu stellen. Alphabets Ansatz, Business 

Mobility ganzheitlich zu betrachten, hat 

das Unternehmen überzeugt. Damit ha-

ben wir eine sehr gute Basis für die zu-

künftige Zusammenarbeit geschaffen, “ 

freut sich Marco Lessacher. 

Alle Fahrzeuge von AlphaCity sind mit 

einem intelligenten Telematik-System von 

BMW ausgestattet und werden über eine 

eigene Fleet-Management-Plattform ver-

waltet. Die Mitarbeiter registrieren sich 

einmalig und erhalten dann ein selbst-

klebendes Etikett mit RFID-Chip (Radio-

Frequency Identifi cation-Chip), das sie 

auf ihrem Führerschein anbringen. Damit 

lassen sich die AlphaCity Autos schlüs-

sellos öffnen. Abgerechnet wird direkt auf 

ein Projekt oder bei Privatnutzung über 

die Kreditkarte des Fahrers. 
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öglich machen es je-

doch Faltwandkof-

ferfahrzeuge, die die Vorteile eines 

Kofferaufbaus mit denen eines Curtain-

siders verbinden. Schmitz Cargobull hat 

jetzt den Trockenfrachtkoffer S.KO EX-

PRESS mit Faltwand komplett für mehr 

Nutzlast und Ladungssicherung optimiert. 

Das Resultat: 600 kg weniger Eigenge-

wicht und mehr nutzbarer Innenraum. 

Faltwandkoffer sind besonders in den 

Nordischen Ländern, z. B. für den Trans-

port von langen Gütern gefragt. Aber auch 

in anderen europäischen Ländern wächst 

die Nachfrage nach den fl exibel einsetz-

baren Fahrzeugen, die sowohl Stück- 

als auch palettierte Ware transportieren 

und somit leere Rückfahrten vermeiden. 

Durch ein- oder beidseitige Faltwand-

türen lässt sich das Fahrzeug komplett 

oder nur partiell öffnen. Somit kann über 

die gesamte Seitenwandbreite fl exibel 

be- und entladen werden. Der S.KO EX-

PRESS mit Faltwand wurde jetzt sowohl 

im Chassis- als auch im Aufbaubereich 

maßgeblich neuentwickelt. 

Ein maßgeblicher Punkt bei den Neu-

entwicklungen war das Gewicht. Dieses 

wurde durch eine Optimierung des Chas-

sis um 600 kg reduziert und ermöglicht 

jetzt mehr Zuladung, was sich für jeden 

Spediteur rechnet. Auch bei den Falt-

wandkoffern setzt Schmitz Cargobull 

auf das bewährte verzinkte und gebolzte 

Chassis, welches einen optimalen Ober-

fl ächenschutz bietet. Im Falle einer Re-

paratur ist dieses einfach und schnell zur 

reparieren und das Fahrzeug ist schnell 

wieder einsatzbereit. Um ein höheres 

Aufbauvolumen zu realisieren, wurde 

die Halshöhe um 60 mm reduziert. Das 

Ergebnis: Die Aufbaulänge im Lichten 

konnte um 170 mm auf 13.620 mm ver-

größert und die nutzbare Aufbauhöhe auf 

2.475 mm (plus 7 mm) erhöht werden. 

„Faltbarer“ 
Doppel-

stock
KÜHLAGGREGAT, DIEBSTAHLSCHUTZ, SEITLICHE BELADUNG, 

M
DOPPELSTOCK – EIGENSCHAFTEN, DIE SICH NUR SCHWER 

UNTER EINEN HUT BRINGEN LASSEN. 
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Weltrekord! In 3,45 sek 
von 0 auf 100 km/h.

So sehen Sieger aus.
Aus Power wird Wirtschaftlichkeit. Elektro-Stapler von Linde.

Wir haben Motor, Batterie, Display, Steuerung und Software eines Linde Elektro-Staplers 
in ein E-Kart integriert. Das Ergebnis: Ein Weltrekord.

Top-Performance, die auch Sie nutzen können. Zur Steigerung Ihrer Umschlagsleistung, 
zur Schonung Ihrer Energieressourcen, zur Senkung Ihrer Personalkosten. 
Denn Zeit ist Geld. Und Rekordzeiten bedeuten Rekord-Einsparungen für Sie.    

zum Video          
www.linde-mh.de/e1 www.neotechnik.de

FOTOS: SCHMITZ CARGOBULL AG

In Paletten ausgedrückt bedeutet dies, 

dass nicht nur 33 Europaletten, sondern 

34 Europaletten einen sicheren Platz fi n-

den. Zur schnellen Be- und Entladung 

kann der Fahrer die 10 Faltwandtüren auf 

jeder Seite ein- oder beidseitig öffnen. 

Die uneingeschränkte, seitliche Durchla-

debreite beträgt 13.170 mm. Das sind 110 

mm mehr als bei der Vorgängerversion. 

Zudem konnte die seitliche Durchlade-

höhe auf 2.635 mm bei einer Innenhöhe 

von 2.700 mm erhöht werden. Gerade 

die erhöhte seitliche Durchladebreite und 

-höhe bietet dem Fahrer mehr Freiraum 

bei der Be- und Entladung und macht 

diese schneller und effi zienter.

67 Europaletten im Doppelstock

Auch der Faltwandkoffer lässt sich für 

eine optimale Ausnutzung des Lade-

raums mit einem Doppelstockverladesys-

tem ausrüsten. Die Doppelstockschienen 

sind komplett in die „faltbaren“ Seiten-

wände, die aus den bewährten FERRO-

PLAST-Paneelen gefertigt sind, fl ächen-

bündig eingelassen, so dass die Ware bei 

der Be- und Entladung durch aufl iegende 

Schienen nicht beschädigt werden kann. 

Durch den Einsatz des Doppelstocksys-

tems lassen sich 67 Europaletten sicher 

transportieren.

Ladungssicherung wird 

groß geschrieben

Der Aufbau des Fahrzeuges ist nach DIN 

EN 12642 Code XL zertifi ziert und benö-

tigt bei formschlüssiger Komplettladung 

keine zusätzliche Ladungssicherung. 

Falls das Fahrzeug nur teilbeladen und 

somit gesichert werden muss, bieten in 

den Faltwänden fl ächenbündig eingelas-

sene Ladungssicherungsschienen und 

eine über die gesamte Länge seitlich im 

Boden und ebenfalls fl ächenbündig ein-

gelassene Zurrschiene komfortable und 

sichere Ladungssicherungsmöglichkei-

ten. Gerade bei der seitlichen Beladung 

kann es zu funktionsbehindernden Ver-

schmutzungen und Ablagerungen am 

Außenrahmen und in den Ladungssiche-

rungsprofi len kommen. Damit diese ein-

wandfrei und schnell zu reinigen sind,  ist 

am Fahrzeug ein Druckluftreiniger serien-

mäßig installiert. 
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ie Gesetzeslage für La-

dungssicherung ist eindeu-

tig: Alle beteiligten Personen stehen in 

der Pfl icht und haften. Der §22 StVO zielt 

eindeutig auf den Fahrer ab und wurde 

vor einigen Jahren überarbeitet, so dass 

jetzt eindeutige Fahrzustände aufgenom-

men wurden. Die Ladung muss gegen 

ein Verrutschen bei plötzlicher Ausweich-

bewegung, wie auch bei Vollbremsung, 

gesichert sein. Dabei sind die anerkann-

ten Regeln der Technik anzuwenden.

Ladungssicherung - VDI 2700

Die Berechnungsformeln für das Sichern 

der Ladung sind in der VDI 2700 zu fi n-

den. Hier stehen die anerkannten Regeln 

der Technik. Verschiedene Sicherungs-

materialien wurden ebenso getestet wie 

Antirutschmaterialien. Auf Grundlage die-

ser VDI 2700 kann jeder Fahrer seine La-

dung nach den angegebenen Vorschrif-

ten ordnungsgemäß sichern. Da jedoch 

nicht alle Fahrer in der Ladungssicherung 

geschult sind, werden viele Fehler durch 

reine Unwissenheit gemacht. Dem kön-

nen Sie durch eine Schulung bei Altmann 

- Verladeprofi s entgegenwirken.

Ladungssicherung - Polizei

Für die Polizei gibt es nur Ladungssiche-

rung oder keine Ladungssicherung.Wur-

de z.B. zu wenig Zurrmaterial eingesetzt, 

kann man dem Beamten gerne sagen, 

dass habe man immer so gemacht und 

noch nie sei etwas passiert. Er kann es 

nicht gelten lassen. Entweder wird die Si-

cherung der Ladung richtig durchgeführt 

oder man verstößt gegen geltendes Recht.

Ladungssicherung - 

Verantwortung

Nicht nur der Fahrzeugführer ist für die 

Ladungssicherung verantwortlich. Wie 

fast überall greifen auch in der Ladungssi-

cherung mehrere Gesetze ineinander, wie 

z.B. der § 412 HGB, der auf den Absen-

der der Ladung abzielt. Das Gesetz be-

sagt: keiner kennt sein eigenes Produkt 

so gut wie der Produzent, also muss auch 

er wissen, wie die Ladung beim Transport 

am besten zu sichern ist.

Ladungssicherung - Verstöße

Kommt es zu einem Verstoß gegen La-

dungssicherungsgesetze, befi nden wir 

uns in der Regel im Bereich von Ordnungs-

widrigkeiten, d.h. wird ein Fahrzeugführer 

wegen mangelhafter Ladungssicherung 

von der Polizei angezeigt, sind in der Re-

gel alle am Transport beteiligten Personen 

gleichermaßen betroffen: Fahrzeugführer, 

Verlader, Verlademeister/Geschäftsfüh-

rung. Und, wenn das Transportfahrzeug 

von seiner Beschaffenheit her das Lade-

gut gar nicht hätte transportieren dürfen, 

Ladungssicherung

WISSENSWERTES ÜBER 

D
LADUNGSSICHERUNG Fotos Swoboda
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auch noch der Disponent und der Halter 

des Transportfahrzeuges. Wir sehen hier, 

dass für ein Fehlverhalten bei der La-

dungssicherung gut drei bis fünf Perso-

nen gegen das Gesetz verstoßen können 

und mit einer Anzeige zu rechnen haben. 

Dem kann man entgegenwirken, indem 

man alle am Transport beteiligten Perso-

nen schulen lässt und Ihnen das Material, 

das sie zur professionellen Sicherung der 

Ladung benötigen, in den richtigen Di-

mensionen zur Verfügung stellt. 

Appell für ordnungsgemäße 

Ladungssicherung

Jeden Tag hört man wegen mangelnder 

Ladungssicherung Meldungen im Radio 

über verlorene Teile auf deutschen Stra-

ßen: Getränkekisten, Reifen, Fahrräder, 

ja sogar Gefrierschränke. Das, was sich 

ungesichert im Laderaum befi ndet, stellt 

eine große Gefahr für alle Verkehrsteil-

nehmer dar. Man mag sich kaum vorstel-

len, was passiert, wenn tonnenschwere 

Gegenstände auf die Fahrbahn stürzen. 

Mangelhafte Ladungssicherung kann 

– wie jeder weiß – zu folgenschweren 

Unfällen führen und ist eine tickende Zeit-

bombe. 

Deshalb kann man gar nicht oft genug 

an die Einsicht von Fahrern und Verlade-

personal appellieren, diese Gefahr ernst 

zu nehmen und sich im Know-how über 

Ladungssicherung stets auf dem aktuel-

len Stand zu halten. 

„Richtige und ordnungsgemäße La-

dungssicherung, durchgeführt von Fah-

rern, Verladepersonal und Unterneh-

mern erfordert zwar Zeit und Geld für 

das geeignete Sicherungsmaterial, aber 

reduziert in erheblichem Maße auch die 

Gefahr für andere Verkehrsteilnehmer 

und die Umwelt. Die rechtlichen Folgen 

für alle an der Verladung beteiligten Per-

sonen sind auch nicht zu unterschätzen, 

wenn es wegen mangelnder Ladungssi-

cherung zu einem Unfall kommt“, so Uwe 

Swoboda, Geschäftsführer der Fahr-

zeugeinrichtungen Swoboda aus Bad 

Salzufl en, abschließend.

Abb. enthalten Sonderausstattung.

peugeot-professional.de

PEUGEOT schenkt Ihnen 
die Wartungskosten und Verschleißreparaturen.

 3 Jahren Garantie 
 3 Jahren Übernahme aller Wartungskosten und Verschleißreparaturen
 3 Jahren Mobilitätsgarantie „Professional Assistance“

EASY PROFESSIONAL LEASING1  INKL.

Ein Angebot nur für gewerbliche Kunden:

€ 279,–mtl.2
LEASINGRATE
für den PEUGEOT 3008 Business
Line HDI FAP 115

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,2; kombiniert 4,8; CO2-
Emission

• Bordcomputer
• ABS
• Geschwindigkeitsregelanlage

• Navigationssystem WIP Nav
• Freisprecheinrichtung
• Einparkhilfe hinten

¹Zusätzlich zur Herstellergarantie gelten für 36 Monate bzw. eine Laufleistung von max. 60.000 km die
Bedingungen des optiway-ServicePlus-Vertrages. ²Zzgl. MwSt. und Überführungskosten. Ein unverbind-
liches Leasingangebot der PEUGEOT Bank, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlas-
sung Deutschland, Neu-Isenburg, für den PEUGEOT 3008 Business Line HDi FAP 115. Die Angebote
gelten für gewerbliche Kunden bei Vertragsabschluss bis 31.12.2012.

Senger GmbH 
PEUGEOT VERTRAGSPARTNER
48429 Rheine · Lingener Damm 1 
Tel.: 05971/79100 · Fax: 05971/7910-2528www.auto-senger.de
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Wir finden die passende Lösung für Ihr Transportproblem!
Überzeugen Sie sich selbst!

Sonderfahrzeugbau für 
innerbetriebliche Transporte!

Schwerlast-
Industrieanhänger 

für Ihre 
Bedürfnisse 
entwickelt!

Maschinenbau Andreas Winkel e. K. 
Heinrichstr. 95 • 49733 Haren • www.awi-maschinenbau.de

Tel. 05932/733058 • Fax 05932/2097

D
uf einem rund 80.000 Quadrat-

meter großen Gelände, auf dem 

sich bereits 40.000 qm Speditions- und 

Logistikfl ächen befi nden, entsteht ein 23 

m hohes Lager- und Logistikgebäude mit 

4.000 qm Schmalgang-Hochregallager 

mit Platz für 15.000 Paletten. Dazu kom-

men 3.000 qm Logistikfl ächen, auf denen 

die Waren kommissioniert und konfektio-

niert werden.  Bei Bedarf können Service-

Bereiche, z.B. für hochwertige technische 

Kleingeräte eingebaut werden. Zusätzlich 

werden 2.800 qm als Lager für wasser-

gefährdende Stoffe  gebaut und zertifi -

ziert, um die Güter sicher lagern zu kön-

nen. Insgesamt verfügt Wahl & Co. damit 

über 30.000 Regal-

Palettenplätze , über 

41.000 qm Logis-

tikfl äche und über 

10.000 qm Stück-

gut-Umschlagf lä-

che. Als konkrete 

Vorteile des Logis-

tik-Zentrums nennt 

der Geschäftsfüh-

rer Wolfgang Stein-

mann Abläufe, bei 

denen selbst Bestellungen am späten 

Abend noch eine bundesweite Anliefe-

rung am nächsten Morgen ermöglichen. 

Produkte aus diesem Logistik-Zentrum 

sind ab Auftragserteilung innerhalb von 

30 Minuten im Speditions-Terminal. Das 

neue Hochregallager hat auch eine Wär-

mepumpen-Anlage. Sie beheizt und kühlt 

das 100.000 cbm große Gebäude aus-

schließlich mit geothermischer Energie. 

44 Sonden in 120 m Tiefe nehmen über 

ein spezielles Wasser-Glykol-Gemisch 

Erdwärme auf und führen sie der Wär-

mepumpe zu. Dadurch kann für Heizung, 

Kühlung und die Warmwasserversorgung 

vollständig auf fossile Energien verzichtet 

werden.

Darüber hinaus wird auf der Dachfl äche 

des Hochregallagers eine Photovoltaik-

Anlage mit einer Spitzenleistung von ca. 

161,28 kWp installiert. Insgesamt verfügt  

Wahl & Co. damit über eine Leistung von 

ca. 550 kWp. Damit werden pro Jahr ca. 

500.000 kWh umweltfreundlicher Strom 

produziert, und es können 325 t CO2 ein-

gespart werden. Damit leistet Wahl & Co 

einen wesentlichen Beitrag für Umwelt-

schutz und Nachhaltigkeit.

Ausbau der  Logistik-
Dienstleistungen
IM BIELEFELD SIND DIE BAUARBEITEN FÜR EIN LOGISTIK-

A

GEBÄUDE DER WAHL GMBH & CO. IN VOLLEM GANGE

SEIT DEZEMBER 2008 SIND AUF DEM 
DACH DES UMSCHLAGSTERMINALS 

2.142 PHOTOVOLTAIK MODULE INSTAL-
LIERT MIT EINER MODULFLÄCHE VON 
2.745 QM UND EINER LEISTUNG VON 

385 KWP. 
(FOTO: WAHL GMBH & CO.)
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as 1940 gegründete Familienun-

ternehmen hat in diesem Jahr einen 

weiteren Meilenstein in der positiven Ent-

wicklung des Unternehmens umgesetzt. 

Thomas Schulte-Lindhorst, gelernter 

Speditionskaufmann und Betriebswirt der 

DAV (Deutsche Außenhandels- und Ver-

kehrsakademie in Bremen) – bereits seit 

2004 erfolgreich im Unternehmen tätig – 

übernimmt die Geschäftsführung. Unter-

stützt wird er dabei von seinem Vater Heinz 

Schulte-Lindhorst in beratender Funktion. 

Der Baustoffhandel wurde an die bisheri-

gen Kooperationspartner übergeben. Da-

durch ist erheblich mehr Lagerkapazität 

für das Kerngeschäft des Unternehmens 

entstanden. Durch die Umstrukturierung 

sind gezielt die Weichen für bedarfsge-

rechte, zukunftsorientierte Kundenlösun-

gen gestellt worden. Heute arbeiten mehr 

als 80 Beschäftigte im Unternehmen.

Als Spezialist für sichere Logistik

Kompetenz und langjährige Erfahrung 

haben Schulte-Lindhorst GmbH & Co. 

zu einem gefragten Partner für beson-

dere Transportmöglichkeiten gemacht. 

Der moderne und umweltfreundliche 

Fuhrpark mit über 50 Fahrzeugen bie-

tet professionelle Lösungen für Spezi-

al- und Schwertransporte, Maschinen-

transporte, Landmaschinentransporte, 

aber auch für konventionelle Transporte. 

Sicherheit und Wirtschaftlichkeit sind 

durch optimale Abläufe gewährleistet. 

Weitere Vorteile bietet das Unterneh-

men den Kunden durch Lagerhaltung 

und Kommissionierung der Güter auf 

dem eigenen Firmengelände. Auf über 

20.000 m2 besteht für die Kunden die 

Möglichkeit, in den Hallen oder auf dem 

Außengelände einzulagern. Schwere Gü-

ter bis zu 25 t können gehandelt werden.

Neuer 

Firmenauftritt

Der Firmenauftritt des Unternehmens 

wurde für Print- und Onlinemedien aktu-

alisiert und den neuen Strukturen, sowie 

der Philosophie des Unternehmens an-

gepasst. Modernes Design und gezielte 

Informationen sollen 

den Kunden über-

sichtlich und schnell 

Inhalte vermitteln. 

Die neue Home-

page fi nden sie 

unter www.schulte-

lindhorst.de. Viel 

Spaß beim Surfen. 

Oder fordern Sie 

unter info@schulte-

lindhorst.de den 

Imageprospekt an.

Die 
nächste 
Phase

EIN KONZEPT AUS TRADITION UND INNOVATION GEHT BEI 

D FOTOS: SCHULTE-LINDHORST GMBH 
& CO.

SCHULTE-LINDHORST GMBH & CO. IN DIE NÄCHSTE PHASE

 UNTERNEHMENSLOGISTIK
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eit ihrer Gründung als kleine Ver-

tragswerkstatt im Jahr 1953 ist die 

Firma Senger bis heute zu einem Unter-

nehmen mit über 1.000 Mitarbeitern ge-

wachsen. Nun kommen rund 400 neue 

Kollegen hinzu – durch die Übernahme 

von neun Standorten der Kittner Gruppe 

in Schleswig-Holstein. 

Die Verhandlungen zogen sich lange, 

doch nun ist die Tinte trocken. Ab dem 1. 

Dezember 2012 wird die Senger Gruppe 

neun Standorte der ehemaligen Kittner 

Gruppe übernehmen. Das Traditionsun-

ternehmen Kittner war im Laufe der letz-

ten drei Jahre in wirtschaftliche Schiefl a-

ge geraten. Durch die Einbindung in die 

Senger Gruppe sind nun die rund 400 Ar-

beitsplätze der Betriebe in Lübeck, Eutin, 

Neustadt, Bad Schwartau, Bad Oldesloe 

und Bad Segeberg gesichert. 

„Mit der Übernahme der neuen Stand-

orte können wir unsere Unternehmens-

gruppe noch stabiler im Markt positio-

nieren.“, kommentiert Andreas Senger, 

Inhaber der Senger Gruppe, die neuesten 

Entwicklungen des Unternehmens. „ Wir 

können durch das Wachstum mit den 

Volkswagen Marken von weiteren Syn-

ergieeffekten profi tieren. Dies ist auch 

vor dem Hintergrund unserer Investition 

in den Standort Rheine extrem wichtig, 

denn in einem so hart umkämpften Markt 

wie unserem muss man sich die Frage 

stellen: Willst Du lenken oder irgendwann 

gelenkt werden? Die Antwort ist klar. Nur 

wenn wir das Steuer in der Hand behal-

ten und uns gegenüber unseren Mitbe-

werbern breit aufstellen, bleiben wir auch 

langfristig sicher im Rennen.“

Klaus Stockhausen, verantwortlich in der 

Senger Gruppe für alle Marken des Volks-

wagen Konzerns, wird die Einbindung der 

neuen Standorte in Schleswig-Holstein 

eng begleiten und ab dem 1. Dezember 

direkt vor Ort sein. Die Aufgaben in Rhei-

ne gibt Klaus Stockhausen an Andreas 

Fiegenbaum ab. Als neuer Gesamtleiter 

Verkauf & Service wird Herr Fiegenbaum 

im Schulterschluss mit dem kaufmän-

nischen Leiter Thomas Kurrelmeyer die 

Geschäfte in Rheine fortführen. „Ich lege 

Wert darauf, mich tief in die operativen 

Abläufe einzuarbeiten, gehe meine Auf-

gaben pragmatisch an und bin seit Jah-

ren im regionalen Markt zuhause. Mit die-

sem Rüstzeug schaue ich meinem Start 

bei Senger selbstbewusst entgegen.“, 

Noch breiter aufgestellt

SENGER STELLT SICH NOCH BREITER AUF – MIT 

S
NEUN STANDORTEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

ANDREAS SENGER 
UND 

KLAUS STOCKHAUSEN 
BEI DER PRESSEKONFERENZ IN LÜBECK

 UNTERNEHMENSLOGISTIK
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so Fiegenbaum. „Zudem bin ich boden-

ständig, packe an und fühle mich meiner 

Aufgabe eng verbunden. Das alles sind 

Eigenschaften, die in meinen Augen auch 

Senger ausmachen.“

Nach den aktuellen Berechnungen 

wird die Senger Gruppe gemeinsam 

mit Schleswig-Holstein an insgesamt 

29 Standorten in 7 Bundesländern rund 

18.000 Neu- und Gebrauchtwagen ver-

kaufen und über 500 Mio. Euro Umsatz 

erwirtschaften. 

Den ersten erfolgreichen Wachstums-

schub vollzog die Senger Gruppe 1992 

in den neuen Bundesländern. „Auf diesen 

Erfahrungen in der Integration von Betrie-

ben aus anderen Regionen können wir 

nun aufbauen“, so Andreas Senger. „Ich 

muss zugeben, dass ich ein wenig stolz 

darauf bin, wie viel Vertrauen uns von Sei-

ten des Volkswagen Konzerns entgegen-

gebracht wurde. Einhelliger Tenor war: 

Entweder Senger oder keiner! Mit einer 

so starken Allianz aus langjährigen Ver-

tragspartnern, einer treuen Kundschaft 

und unserem ausgezeichneten Team 

freue ich mich darauf, auch weiterhin 

vielversprechende Chancen zu erkennen 

und zu nutzen.“ 

Kompetenz und langjährige Erfahrung machen uns
flexibel für den sicheren und professionellen
Transport Ihrer Güter. 

Weiterere Vorteile bieten wir Ihnen durch die
Lagerung und Kommissionierung Ihrer Güter.

Schulte-Lindhorst GmbH & Co. 
Hauptstraße 102
33397 Rietberg

Telefon: +49 (0) 5244 9269-0
Telefax: +49 (0) 5244 1248
info@schulte-lindhorst.de

w w w. s c h u l t e - l i n d h o r s t . d e
Mehr Informationen auf unserer neuen Homepage unter

IHRE Sichere Logistik.

DAS NEUE PORSCHE ZENTRUM 
IN LÜBECK. 

(FOTOS: SENGER HOLDING 
GMBH, RHEINE)
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nsbesondere der heimische Ma-

schinenbau und auch andere pro-

sperierende Branchen sorgen mit einem 

hohen Exportanteil und weltmarktfähi-

gen Innovationen 

für eine gute Be-

schäf t igungs lage 

und Wohlstand in 

der Region. Damit 

der so wichtige Ex-

port der Erfolgspro-

dukte reibungslos 

funktioniert, sind 

von den heimischen 

Unternehmen ins-

besondere auch 

umsatzsteuerliche, 

zollrechtliche und ertragsteuerliche Hür-

den zu nehmen. Auf die besonderen 

steuerrechtlichen Fragestellungen im 

Zusammenhang mit der internationalen 

Ausrichtung der Geschäftstätigkeit von 

Exportunternehmen hat sich die Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungs-

gesellschaft WPW GmbH mit den Stand-

orten in Münster und Oelde spezialisiert. 

Die oftmals familiengeführten Mittel-

standsunternehmen in der Region sind 

in der Regel darauf bedacht, die erzielten 

Gewinne für die weitere Entwicklung im 

Unternehmen zu belassen. Diese lang-

fristige Strategie hat WPW als Beratungs-

grundsatz auf die Steueroptimierung 

Starke Exportregion - 
Ausfuhrbesteuerung 
im Fokus

DIE REGION MÜNSTERLAND/OWL IST MIT IHREN INNOVATIVEN 

I
MITTELSTANDSUNTERNEHMEN UND GUT AUSGEBILDETEN 

DIPL.-KFM. RAINER WITTE
FACHBERATER FÜR 

INTERNATIONALES STEUERRECHT
WPW GMBH MÜNSTER UND OELDE

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGS-
GESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
(FOTO: PRIVAT)

JABRO GmbH & Co. KG • 33330 Gütersloh •
Fax 05241/9020-41, e-Mail: post@jabro.de, Internet: www.jabro.org

Johann Kuhlo-Str.10

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

Erstklassige Übersetzungen bringen Ihre Produkte weltweit ins Gespräch. 
Nutzen Sie die globalen Märkte für grenzenlose Absatzchancen!

JABRO öffnet Ihnen das Tor zur Welt. Machen Sie den ersten Schritt: 05241 - 90200!

Erfolg hat, wer verstanden wird!

zertifiziert nach
DIN EN15038:2006

Wir haben den Schlüssel zu Ihrem Erfolg mit
perfekten Übersetzungen – in mehr als 30 Sprachen

FACHKRÄFTEN EIN STARKER WIRTSCHAFTSMOTOR IN NRW
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Wir bieten Ihnen Kreativität, hohe Qualität und jahrzehnte-
lange Erfahrung in der Industrie- und Markenartikelwerbung 

und bei individuell geplanten Messeauftritten 

Kessler Werbung GmbH · Multi-Line Messebau GmbH
Südstr. 10+12 · D-32683 Barntrup · Tel. 0 52 63.94 81-30

www.kessler-studios.de · www.multiline-messebau.de

Bei QUALITÄT 
bleiben wir am BALL

übertragen, indem der Erhaltung lang-

fristiger Gestaltungsspielräume grund-

sätzlich der Vorzug vor der Mitnahme 

kurzsichtiger Steuervorteile gegeben 

wird. Gerade für die langfristige Ausrich-

tung der Exportstrategie taugt die teilwei-

se kurzlebige Steuergesetzgebung nur 

bedingt als Maßstab, wenngleich deren 

Chancen und Risiken Eingang in die Stra-

tegieausrichtung fi nden müssen.

Damit die vor Ort erzielte Wirtschafts-

kraft in der Region verbleibt und keine 

unbotmäßige Doppelbesteuerung in dem 

Exportland eintritt, sind umfangreiche 

Regelungen zu beachten und auch vor-

beugende Maßnahmen zu treffen. Ins-

besondere im Zusammenhang mit der 

Gründung von ausländischen Betriebs-

stätten und Vertriebs- oder Produktions-

gesellschaften sind gründliche Planungs-

überlegungen mit dem Ziel einer geringen 

Steuerquote erforderlich. Die Steuerquote 

wird auch durch die rechtliche Gestaltung 

der Exporttätigkeit bestimmt. Unterschie-

de ergeben sich danach, ob der Weg des 

Direktgeschäftes oder die Gründung ei-

ner ausländischen Betriebsstätte oder 

aber einer Kapitalgesellschaft im Ex-

portland gewählt wird.

Zur Erreichung einer angemessenen 

Gesamtsteuerquote sind häufi g auch 

Fragen der von der Finanzverwaltung 

geforderten Dokumentation von Ver-

rechnungspreisen zu lösen. Die seit 

dem Jahr 2003 geltenden erhöhten 

Dokumentationspfl ichten im Liefer- 

und Leistungsverkehr mit ausländi-

schen Betriebsstätten und verbunde-

nen Unternehmen werden regelmäßig 

von der steuerlichen Betriebsprüfung 

aufgegriffen. Exportunternehmen, die 

diesbezüglich nicht ausreichend ge-

wappnet sind, riskieren erhebliche 

Nachteile in Form von Doppelbesteu-

erung, Steuerzuschätzungen und 

Strafzahlungen. Andererseits bieten 

nach Auffassung von WPW eine an die 

Gesamtsteuerplanung der heimischen 

Unternehmen ausgerichtete Strategie 

und eine sorgfältige Dokumentation 

die Möglichkeit zur nachhaltigen Sen-

kung der Gesamtsteuerquote.

Beratung
Konzeption
Abwicklung
Preis/Leistung

Beispielhaft:
ABB GmbH,
Bielefeld

Industriebauten
Bürogebäude
Produktionsgebäude
Lagerhallen
Funktionshallen
Gewerbebau
Sonderlösungen

Kreativität
von Anfang an!

HMS Industriebau GmbH
Wülferheide 10
32107 Bad Salzuflen
Tel. 0 52 22/9 44 99-0
Fax 0 52 22/9 44 99-22
www.hms-industriebau.de

PROFESSIONELL!
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ls wir unser Ingenieurbüro 

gegründet und uns für den 

Namen RegeNova entschieden haben, 

wollten wir verdeutlichen, dass es unse-

ren Prinzipien entspricht: Bestehendes 

wiederherstellen, wertschätzen und wei-

terzuentwickeln und unsere Ideen innova-

tiv und wirtschaftlich umzusetzen. Diese 

Prinzipien haben wir auch bei der Planung 

unseres Bürogebäudes umgesetzt!“ hob 

Diplom Ingenieur Amandus Bohmann in 

seiner Ansprache hervor.

Das neue Gebäude übertrifft bei weitem 

die vorgeschriebenen Energiewerte der 

Energieeinsparungsverordnung. Die hell 

und innovativ ausgestatteten Arbeitsplät-

ze sind alle ergonomisch zum Lichteinfall 

und zum Arbeitsablauf ausgestattet. Zu-

sätzlich sorgt eine automatische Raum 

Be- und Entlüftung sowie eine ebenfalls 

über Erdtemperatur gesteuerte Klima-

anlage für hervorragende Luftqualität an 

den Arbeitsplätzen. „Unsere Mitarbeiter 

sind die Säulen des Unternehmens, da-

her ist es uns besonders wichtig die Ar-

beitsplätze nach den neuesten Erkennt-

nissen auszustatten.“

Die Planung für den neuen Standort des 

Ingenieurbüros A.-J. Bohmann erfolgte 

bereits Anfang letzten Jahres und nach 

dem Spatenstich im Herbst 2011 kam der 

späte Wintereinbruch sehr gelegen, so 

dass die insgesamt acht Voll- und Teilzeit-

kräfte bereits im Frühjahr diesen  Jahres 

einziehen konnten. Erstmals konnte auch 

eine Auszubildende für das Berufsbild zur 

„Technischen Produktdesignerin“ einge-

stellt werden, die am 1. August bei Rege-

Nova ihre Ausbildung startete.

„Neben der Einweihung unserer neuen 

Räume feiern wir heute gleichzeitig das 

5-jährige Bestehen unseres Ingenieurbü-

ros“ betonte Amandus Bohmann in sei-

ner Rede. Im Jahr 2007 war das Ehepaar 

Bohmann mit RegeNova  von Zuhause 

Einzug in
innovativen Neubau

ZAHLREICHE GÄSTE KAMEN ZUR EINWEIHUNGSFEIER DES 

A
NEUEN INGENIEURBÜROS REGENOVA IM ORTSKERN VON RHEDE
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FOTO LINKS:
BELEGSCHAFT UND POLITIK

FOTOS RECHTS:
EINWEHUNG DES NEUEN BÜROS 

IN RHEDE.
(FOTOS: REGENOVA)

aus gestartet und schon im Frühjahr 2008 

konnte der erste Ingenieur eingestellt wer-

den. Ab 2010 haben die Räumlichkeiten 

im Privathaus dann endgültig nicht mehr 

ausgereicht, so dass für die Übergangs-

zeit auf Bürocontainer zurückgegriffen 

wurde.

In den Jahren konnte RegeNova sich ei-

nen namhaften Kundenstamm aufbauen: 

Westermann Reinigungstechnik GmbH, 

Wittrock Landtechnik, Siemens AG, die 

österreichische Firma Schmid Anlagen-

bau GmbH und  Autopark B.V. aus den 

Niederlanden sind nur einige Auftragge-

ber davon. 

Fortbildung wird 

groß geschrieben

So innovativ wie die Gebäudetechnik des 

Neubaus ist auch das Team von RegeNo-

va: „ Da auf Messen viel Englisch gespro-

chen wird und zunehmend auch immer 

mehr unserer Kunden Englisch als Ver-

tragssprache bevorzugen, lassen sich die 

Mitarbeiter im Fach „Technisches Englisch 

fortbilden“, informiert Sabine Bohmann. 

RegeNova ist Mitgliedsbetrieb der Ems-

Achse sowie des MEMA-Netzwerkes, 

eine Initiative der Metall- und Maschinen-

baubetriebe im Emsland und Ostfriesland.

„Es gibt viele Ingenieurbüros, aber mit 

der Ausrichtung auf Maschinenbau und 

speziell auch Sondermaschinenbau nur 

wenige im Emsland“ so Amandus Boh-

mann. Bei Ingenieursdienstleistungen, 

im Bereich Betriebsmittelkonstruktionen, 

Hebetechnik, Anlagenbau, vollautomati-

sche Parkanlagen und Reinigungstechnik 

ist das Rheder Büro breit aufgestellt. „Im 

Bereich Dokumentation und Betriebs-

anleitungen möchten wir zukünftig mehr 

machen“ so der Chef. Auch FEM–Be-

rechnungen, Gefahrenanalysen oder Per-

formance Level Evaluierung werden von 

RegeNova angeboten. Zum 5-jährigen 

Bestehen wurde der Internetauftritt unter 

www.RegeNova.de aufgefrischt und ver-

vollständigt.

Haben Sie Mut 
mal woanders zu tagen?!

Ob Tagung, Seminar, Besprechung
oder auch Familienfeierlichkeit...

 97 Gästezimmer und 10 Veranstaltungsräume 
bieten ausreichend Platz für Ihre Ideen!

BEST WESTERN Hotel Bonneberg
- Das Tagungshotel -

Wilhelmstraße 8 • 32602 Vlotho
Tel: 05733 / 7930 • info@bonneberg.bestwestern.de

www.bonneberg.bestwestern.de 
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a fast jeder Unternehmer ein 

Fahrzeug betrieblich nutzt, 

hat dieses Thema nicht an Aktualität 

verloren, wie die Fülle von Gerichtsent-

scheidungen dazu zeigt. Fahrzeuge, die 

zu mehr als 50 Prozent betrieblich ge-

nutzt werden, sind dem steuerlichen Be-

triebsvermögen zuzurechnen. Sämtliche 

Betriebskosten inkl. der Abschreibung 

auf das Fahrzeug sind dann als Betriebs-

ausgaben abzugsfähig. Um jedoch den 

nicht betrieblich veranlassten privaten 

Nutzungsanteil des Fahrzeuges zu erfas-

sen, werden 1 Prozent des Bruttolisten-

neupreises monatlich als fi ktive Einnahme 

korrigierend zu den Betriebsausgaben 

berücksichtigt. Dies ist eine pauschale Er-

mittlung, um Auseinandersetzungen über 

die Höhe des privaten Nutzungsanteils zu 

vermeiden, den man alternativ nur mit ei-

nem Fahrtenbuch nachweisen kann (s.u.). 

Bemessungsgrundlage für diese pau-

schale 1 Prozent Regelung ist stets der 

Bruttolistenneupreis 

eines Fahrzeuges, 

unabhängig davon, 

ob es sich um einen 

gebrauchten oder 

neuen PKW handelt. 

Selbst Rabatte von 

bis zu 30 Prozent auf 

den Neupreis eines 

Fahrzeuges werden 

seitens des Geset-

zes nicht berück-

sichtigt. Gegen diese 

Handhabung ist der 

Bund der Steuerzah-

ler in einem Beru-

fungsverfahren vor den Bundesfi nanzhof 

gezogen (vgl. FG Niedersachsen, Urteil 

vom 14.09.2011 -9 K 394/10, BFH-AZ: VI 

R 51/11). Im Hinblick auf die bevorstehen-

de Entscheidung des Bundesfi nanzhofes 

empfi ehlt es sich, die aktuellen Steuerbe-

scheide insoweit offen zu halten.

Umrüstung auf Flüssiggasbetrieb 

und Elektrofahrzeuge

Wird nachträglich eine Flüssiggasanla-

ge in ein betrieblich genutztes Fahrzeug 

eingebaut, erhöhen die Umbaukosten 

nicht die Bemessungsgrundlage für die 

1 Prozent Regelung. Nachträgliche Ein-

bauten von zusätzlichen Ausstattungen 

bleiben nach Ansicht des Bundesfi nanz-

hofes grundsätzlich unberücksichtigt. 

Das gilt natürlich nicht, wenn ein Fahr-

zeug zum Zeitpunkt der Erstzulassung 

beispielsweise schon mit einer solchen 

Flüssiggasanlage ausgestattet ist. Um 

Elektrofahrzeuge nicht zu benachteili-

gen, plant die Bundesregierung derzeit 

im Jahressteuergesetz 2013 bei der Er-

mittlung der privaten PKW Nutzung den 

Bruttolistenneupreis der Elektrofahrzeuge 

um die darin enthaltenen Kosten für die 

teuren Batterien zu mindern. Dies soll 

nach jetzigem Stand allerdings nicht für 

Hybridfahrzeuge gelten.

Das Aus für Oldtimer und 

exklusive Sportwagen ?

Die Finanzverwaltung möchte vermei-

den, dass Kosten für außergewöhnliche 

Fahrzeuge ohne weiteres in den betrieb-

lichen Bereich verlagert werden, um sie 

dort steuermindernd anzusetzen. Sie hat 

Aktuelles zur privaten 
PKW Nutzung
DIE BESTEUERUNG DER PRIVATEN PKW NUTZUNG IST HÄUFIG 

D
EIN BELIEBTER STREITPUNKT MIT DER FINANZVERWALTUNG 
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STEUERBERATER 
TOBIAS FORTKORD

GESCHÄFTSFÜHRER BEI DER 
WRG TAX GMBH

(FOTO: WRG TAX GMBH)

dabei Unterstützung durch die Recht-

sprechung erhalten. Das Finanzgericht 

Nürnberg versagte die Zuordnung eines 

Ferrari Spider zum Betriebsvermögen, da 

das Fahrzeug durch seine durchgehend 

hohen Kosten weder geeignet, noch dazu 

bestimmt sei, den Betrieb des Klägers 

zu fördern. Der Bundesfi nanzhof hat ein 

ähnliches Urteil zu einem Oldtimer bestä-

tigt, in dem es die mit diesem Fahrzeug 

verbundenen Kosten als dem privaten In-

teresse des Unternehmers geschuldeten 

unangemessenen Repräsentationsauf-

wand einstufte.

Fahrtenbuchmethode

Neben der o.g. pauschalen Nutzungs-

wertermittlung nach der 1 Prozent Me-

thode besteht weiter die Möglichkeit, die 

private PKW Nutzung nach ihrer tatsäch-

lichen Höhe anhand eines ordnungsge-

mäßen Fahrtenbuches zu ermitteln. Bei 

einem geringen privaten Nutzungsan-

teil oder geringen Kfz-Kosten führt die 

Fahrtenbuchmethode i.d.R. zu einem 

günstigeren Ergebnis. Bei der Fahrten-

buchmethode hat der Steuerpfl ichtige die 

dienstlich und privat gefahrenen Kilome-

ter gesondert und laufend unter Angabe

des Datums, der Kilometerstände, des 

Zwecks der Reise und des Zielortes in ei-

nem Fahrtenbuch nachzuweisen. 

Damit das Finanzamt ein solches Fahrten-

buch nicht wegen mangelnder Angaben 

verwirft, sollten auch der Straßenname 

mit Hausnummer und der Kundenname 

angegeben wer den. Dem Bundesfi nanz-

hof reichte es in einer aktuellen Entschei-

dung nicht aus, wenn als Fahrziel nur der 

Straßenname aufgeschrieben wird und 

sich deshalb das Ziel erst anhand nach-

träglich geführter Angaben präzisieren 

lässt. Für die Privatfahrten sind die gefah-

renen Kilometer zu erfassen. Für Fahrten 

zwischen Wohnung und Arbeitsstätte ist 

ein kurzer Vermerk ausreichend. Der pri-

vate Nutzungswert ergibt sich als Anteil 

an den Ge samtkosten, der dem Verhält-

nis der Privatfahrten zur Gesamtfahrstre-

cke entspricht. Bei der Ermittlung sind alle 

Kosten in Zusammenhang mit dem Kfz 

inkl. Abschreibung zu berücksichtigen.

Nach Ansicht der Finanzverwaltung (be-

stätigt durch das Finanzgericht Münster, 

Revision beim Bundesfi nanzhof jedoch 

anhängig) darf bei demselben Kfz das 

Verfahren (Fahrtenbuch oder 1 Prozent 

Regelung) wäh rend des Kalenderjahres 

nicht gewechselt werden. Die Nutzung 

eines elektronischen Fahrtenbuches ist 

grundsätzlich möglich. Dabei muss je-

doch gewährleistet sein, dass nachträg-

liche Veränderungen von einmal eingege-

benen Daten ausgeschlossen sind.

Private Nutzung eines Dienst-

wagens durch Arbeitnehmer

Auch Arbeitnehmer haben nach den vor-

genannten Grundsätzen den Vorteil der 

privaten Nutzungsmöglichkeit eines durch 

den Arbeitgeber überlassenen Dienstwa-

gens als Arbeitslohn zu versteuern. Aber 

allein die Erlaubnis, das betriebliche Fahr-

zeug für Fahrten zwischen Wohnung und 

Arbeitsstätte nutzen zu dürfen, begründet 

noch keine Überlassung auch zur weite-

ren privaten Nutzung. Dies hat der Bun-

desfi nanzhof erst kürzlich entschieden. 

Kläger waren Angestellte eines Autohau-

ses, die Vorführwagen ihres Arbeitgebers 

für betriebliche Zwecke nutzen durften. 

Die private Nutzung der Fahrzeuge war 

generell verboten. Doch musste die Nut-

zung der PKW durch ein Fahrtenbuch 

nachgewiesen werden. Zudem gestattete 

der Arbeitgeber den Gebrauch der Fahr-

zeuge für Fahrten zwischen Wohnung 

und Arbeitsstätte. Im Ergebnis wurde die 

1 Prozent Regelung jedenfalls nicht ange-

wandt.

Gesellschafter Geschäftsführer

Zur Vermeidung einer verdeckten Ge-

winnausschüttung empfi ehlt es sich, die 

private Nutzung eines betrieblichen Fahr-

zeuges bereits im Anstellungsvertrag zu 

regeln. Dadurch werden Diskussionen 

mit dem Finanzamt, ob und in welchem 

Umfang eventuelle mündliche Vereinba-

rungen mit der GmbH bestehen, im Vor-

feld vermieden.
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FIRMENKONTAKTE 
REGIONAL VERNETZT - HIER FINDEN SIE SCHNELL, UNKOMPLIZIERT UND KOSTENFREI DEN PASSENDEN 

EXPERTEN UND PARTNER AUS DER REGION.

Agrarbau

Feist Bauunternehmen GmbH & Co. KG   
 Gallenweg 3   33397 Rietberg
 05244/8824   05244/70975
 info@feist-bau.de
 www.feist-bau.de

Arbeitsschutzfachhandel

Strenge & Co KG   
 Nordhorner Str. 35-45   33335 Gütersloh
 05241/7402-0   05241/7402-190
 info@strenge.de
 www.strenge.de

Aus-, Fort- & Weiterbildung

Berufsbildungs- und Technologiezentrum 
(BTZ) des Handwerks  
 Beckstr. 19   49809 Lingen
 0591/97304-0   0591/97304-19
 verwaltung@btz-handwerk.de
 www.btz-handwerk.de

Banken

Bielefelder Volksbank eG   
 Kesselbrink 1   33602 Bielefeld
 0521/544-0   0521/544-9000
 info@bielefelder-vb.de
 www.bielefelder-vb.de

Bürosysteme

Spiegelburg Interieur GmbH   
 Averdiekstr. 3   49078 Osnabrück
 0541/59909-0   0541/59909-800
 info@spiegelburg-interieur.de
 www.spiegelburg-interieur.de

Bodenbeläge

Wiedey GmbH & Co. KG   
 Schillerstr. 46-48   33609 Bielefeld
 0521/97177-0   0521/97177-18
 info@wiedey.net
 www.wiedey.net

Flottenmanagement

Senger GmbH  
 Lingener Damm 1   48429 Rheine
 05971/7910-0   05971/7910-39
 info@auto-senger.de
 www.auto-senger.de

Gabelstapler

NEOTECHNIK Fördersysteme 
Göthe & Prior GmbH & Co. KG  
 Industriestr. 57   33689 Bielefeld
 05205/1091-0   05205/1091-77
 info@neotechnik.de
 www.neotechnik.de

Gitterroste

K60 - Gitterrost Systeme   
 Lippstädter Str. 182   33449 Langenberg
 05248/82349-0   05248/82349-29
 info@k60-gitterroste.de
 www.k60-gitterroste.de

Hallenbau

Stahlhallen Janneck GmbH   
 Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen
 04475/92930-0   04475/92930-99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

Industriebau

Deutsche Industriebau   
 Am Siek 24-26   59557 Lippstadt
 02941/9765-0   02941/9765-111
 info@deu-bau.de
 www.deu-bau.de
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Feist Bauunternehmen GmbH & Co. KG   
 Gallenweg 3   33397 Rietberg
 05244/8824   05244/70975
 info@feist-bau.de
 www.feist-bau.de

Maaß Industriebau GmbH   
 Richthofenstr. 107   32756 Detmold
 05231/91025-0   05231/91025-20
 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

ITSystemhaus

COBUS ConCept GmbH   
 Nickelstr. 21   33378 Rheda-Wiedenbrück
 05242/4054-0   05242/4054-199
 info@cobus-concept.de
 www.cobus-concept.de

IntelliTrend GmbH   
 Otto-Brenner-Str. 119   33607 Bielefeld
 0521/557716-0   0521/557716-55
 info@intellitrend.de
 www.intellitrend.de

SIT Beratung GmbH   
 NINO-Allee 11   48529 Nordhorn
 05921/7888882   05921/7888884
 mail@sit-beratung.de
 www.sit-beratung.de

Kompressoren

Gnizia-Kompressoren GmbH 
Ing. Werner Gnizia  
 Am Zubringer 24   32007 Herford
 05221/71133   05221/71123
 info@gnizia-kompressoren.de
 www.gnizia-kompressoren.de

Lagertechnik

PIETIG Lagertechnik GmbH   
 Samtholzstr. 11   33442 Herzebrock-Clarholz
 05245/8608-08   05245/8608-88
 info@pietig-lagertechnik.de
 www.pietig-lagertechnik.de

Messebau

Multi-Line Messebau GmbH  
 Südstr. 12   32683 Barntrup
 05263/9481-0   05263/9481-29
 info@multiline-messebau.de
 www.multiline-messebau.de

Mobile Räume

ELA Container GmbH   
 Zeppelinstr. 19-21   49733 Haren (Ems)
 05932/506-0   05932/506-10
 info@container.de
 www.container.de

Nutzfahrzeuge

Daimler AG Niederlassung 
OstWestfalenLippe  
 Am Stadtholz 35   33609 Bielefeld
 0521/302-0   0521/302-314
 info@daimler.com
 www.owl.mercedes-benz.de

Offi ce-Lösungen

Janson & Even GmbH   
 Pagendarmweg 9-11   33100 Paderborn
 05251/1441-0   05251/1441-55
 info@je-offi ce.de
 www.je-offi ce.de

Personalberatung

profi Ls executive search   
 Linus-Pauling-Weg 8   48155 Münster
 02506/303669   
 info@profi ls.de
 www.profi ls.de

Personalmanagement

Amadeus FiRe AG Niederlassung Bielefeld  
 Detmolder Str. 18   33604 Bielefeld
 0521/520174-0   0521/520174-9
 bielefeld@amadeus-fi re.de
 www.amadeus-fi re.de

Zeitarbeit
Personalvermittlung
Professionelle 
Personalberatung

personalmeyer   
 Bielefelder Str. 8   32756 Detmold
 05231/2505-0   05231/2505-2
 info@personalmeyer.de
 www.personalmeyer.de
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Zeitweise GmbH   
 Niederwall 20   33602 Bielefeld
 0521/557606-0   0521/557606-22
 info@zeitweise-bielefeld.de
 www.zeitweise-bielefeld.de

Qualitätssicherung

BOBE Industrie-Elektronik   
 Sylbacher Str. 3   32791 Lage
 05232/95108-0   05232/64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

Raumbegrünung

Engel & Engelke Raumbegrünung GmbH   
 Am Wiehagen 77   33607 Bielefeld
 0521/1249401   0521/1249403
 info@raumbegruenung-nrw.de
 www.raumbegruenung-nrw.de

Rechtsanwälte

BRANDI Rechtsanwälte   
 Adenauerplatz 1   33602 Bielefeld
 0521/96535-0   0521/96535-99
 bielefeld@brandi.net
 www.brandi.net

Recycling

Drekopf Recyclingzentrum Bünde GmbH   
 Engerstr. 259   32257 Bünde
 05223/1771-0   05223/1771-21
 info@drekopf.de
 www.drekopf.de

Reinigungstechnik

Mersch Reinigungstechnik GmbH & Co.   
 Westfalenweg 99   33415 Verl
 05246/2443   05246/5648
 info@mersch-reinigungstechnik.de
 www.mersch-reinigungstechnik.de

Servicegeräte

FLACO-Geräte GmbH   
 Isselhorster Str. 377-379   33334 Gütersloh
 05241/603-48   05241/603-29

 info@fl aco.de
 www.fl aco.de

Speditionen

Kühne + Nagel (AG & Co.) KG   
 Philipp-Reis-Str. 5   48268 Greven
 02575/97754-0   02575/97754-55
 info.muenster@kuehne-nagel.com
 www.kuehne-nagel.com

red line Internationale Spedition GmbH  
 Meierweg 1   32108 Bad Salzufl en
 05222/9271-0   05222/9271-11
 info@red-line.biz
 www.red-line.biz

Spezialtransporte

Schulte-Lindhorst GmbH & Co.   
 Hauptstr. 102   33397 Rietberg
 05244/9269-16   05244/1248
 info@schulte-lindhorst.de
 www.schulte-lindhorst.de

Steuerberatung

BPP Becker Patzelt Pollmann  
 Marktstr. 7   33602 Bielefeld
 0521/96685-0   0521/9668555
 info@b-p-p.de
 www.b-p-p.de

WPW GmbH Dipl.-Kfm. Rainer Witte  
 Obere Bredenstiege 7   59302 Oelde
 02522/9349-0   02522/9349-10
 rw@wpwitte.de
 www.wpwitte.de

WRG Tax GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft  
 Kahlertstr. 4   33330 Gütersloh
 05241/8705-0   05241/8705-47
 info@wrg-group.de
 www.wrg-group.de


